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Vorwort

Wer als Botschafter nach aulen glaubwiirdig auftreten mochte, muss mit gutem Beispiel und

eigenem Handeln nach innen titig werden:

Daher beteiligt sich das Umweltministerium (UM) seit 2001 am EMAS-Prozess und hat seither
ohne Unterbrechung das EMAS-Zertifikat verliehen bekommen. Seit 2013 wird das UM zu-
satzlich auch nach DIN ISO 50001 zertifiziert. Hierbei konnte vor allem auf die jahrelangen
Erfahrungen aus EMAS zuriickgegriffen werden. Inzwischen wird das Handlungsfeld Energie,
das wir bereits im Rahmen von EMAS betrachten, noch stirker fokussiert und im Hinblick auf

Klimaneutralitat erweitert.

Das Jahr 2022 steht nicht nur im Zeichen der weltweiten abklingenden Corona-Pandemie, son-
dern auch im Zeichen des brutalen russischen Angriffskrieges auf die Ukraine. Wir erlebten
2022 eine Energiekrise mit starken Preiserh6hungen fiir alle Energietrdger sowie einer drohen-
den Gasmangellage im Winter 2022/23. Fiir das Umweltministerium bedeutete das, erhebliche

Einsparmafinahmen wihrend der Heizperiode umzusetzen.

Neben der Energiekrise erleben wir auch in Deutschland die Folgen einer weiter voranschrei-
tenden globalen Erderwdrmung. Fiir uns als Umweltministerium ist das Auftrag, auch die Ziele

im Bereich EMAS ambitionierter anzugehen.

Mit dem European Green Deal hat die Europidische (EU)-Kommission zum Jahresende 2019
die Weichen fiir eine klimaneutrale Zukunft gestellt. Dabei iibernimmt das Land eine wichtige
Vorbildfunktion: gegeniiber der Wirtschaft, den Kreisen, Stadten und Gemeinden wie auch fiir
jede einzelne Biirgerin und jeden einzelnen Biirger. Auch kiinftig sollen die Emissionen der
Landesverwaltung vorrangig gemindert statt durch Ausgleichsmaflnahmen kompensiert wer-
den. Es wird deshalb weiterhin am bisherigen Ziel festgehalten, bis 2030 die Landesverwaltung

weitgehend klimaneutral zu organisieren.

Dies erfordert eine grofe Kraftanstrengung, zu der neben den erforderlichen Investitionen in
eine klimaneutrale Zukunft vor allem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen wichtigen

Beitrag leisten.
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2 Das Ministerium

Das Ministerium hat als oberste Landesbehorde geméall den §§ 4 und 5 des Landesverwaltungs-
gesetzes im Rahmen seiner Ressortzustindigkeit insbesondere Gesetzesentwiirfe auszuarbei-
ten, Rechtsverordnungen und Verwaltungsvorschriften zu erlassen, die Zusammenarbeit vor al-
lem mit dem Landtag, dem Bundesrat, den obersten Behorden des Bundes und der Lander sowie
den EU-Institutionen zu pflegen, umwelt- und energiepolitische Programme und Konzeptionen
zu erarbeiten sowie die Umweltverwaltung des Landes zu steuern, um den Verwaltungsvollzug

sicherzustellen und die nachgeordneten Behorden zu beaufsichtigen.

Diese Aufgaben sind eingebettet in die Strategien einer nachhaltigen Entwicklung, wie sie die
Konferenz der Vereinten Nationen fiir Umwelt und Entwicklung 1992 in Rio de Janeiro be-
schlossen hat und die vor der Klimakonferenz in Paris 2015 fortgeschrieben wurden. Der
Grundsatz der nachhaltigen bzw. dauerhaft umweltgerechten Entwicklung verlangt, dass 6ko-
nomische, soziale und 6kologische Entwicklungen in Einklang zu bringen sind. Die 6konomi-
sche Entwicklung steht damit auch unter dem Vorbehalt der 6kologischen Vertriglichkeit. Oko-
logische MaBnahmen wiederum miissen die 6konomischen Wirkungen beriicksichtigen. Die
sozialen Aspekte (zum Beispiel Beschéftigungsstand, Bildung, Erndhrung, Gesundheitswesen)
stehen schlieBlich in Wechselwirkung mit Okonomie und Okologie. Die Maxime der Landes-
regierung, eine Politik zu betreiben, die das Verwaltungshandeln moglichst transparent macht
und bestrebt ist, die Biirgerschaft intensiv und friihzeitig einzubeziehen, kann ebenfalls unter

»Soziale Aspekte im Sinne der Nachhaltigkeit eingeordnet werden.

Die Umweltpolitik hat in den vergangenen iiber 30 Jahren betréchtliche Erfolge erzielt (zum
Beispiel Emissionsreduzierung bei Schwefeloxid aus Kraftwerken und Feuerungen, Verbesse-
rung der Wasserqualitit, Reduzierung der Abfallmengen, SchlieBung von Miillkippen). Auch
im Bereich des Naturschutzes konnten gro3e Erfolge erzielt werden. Dennoch verbleiben zahl-
reiche ungeldste Probleme oder stellen sich neue Fragen, die teils globaler Natur sind, aber auch
ein Handeln auf regionaler Ebene erfordern. Heute stehen Klimaschutz und Klimawandel, eine

sichere Energieversorgung, Ressourceneffizienz und Biodiversitit im Mittelpunkt.

Die Aufgabenstruktur des Ministeriums trigt dem Wandel des gesellschaftlichen Umfelds des
Umweltschutzes Rechnung. So wird unter anderem der Umweltbildung und der Schirfung des
Umweltbewusstseins durch die Umweltakademie der gebiihrende Stellenwert eingerdumt. Die
Umweltakademie fordert den Umweltdialog, vermittelt positive Beispiele, regt zur Nachah-
mung an und fithrt vom kontrovers diskutierten Thema zu einem Konsens, der zu mehr Umwelt-

und Lebensqualitit beitrigt.
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Das Ministerium setzt in Weiterentwicklung des klassischen, iiberwiegend hoheitlich orientier-
ten Verwaltungshandelns verstiarkt auf Kooperation mit den Akteuren innerhalb des weit ge-
spannten Handlungsfeldes Umweltschutz. Dazu zihlt vor allem die Wirtschaft in ihrer vielfal-
tigen Auspriagung (produzierendes Gewerbe, Energiewirtschaft, Landwirtschaft, Handel und
Dienstleistungen einschlieBlich Tourismus). Daneben kommt den Verbrauchern eine wichtige
Rolle zu, weil sie — vor allem bei sachgerechter Autkldrung und Umweltbildung — eine bedeu-

tende Nachfragemacht im Interesse des Umweltschutzes bilden konnen.

Weitere wesentliche Akteure sind die Kommunen — insbesondere wenn es um die Aspekte Kli-

maschutz, Energieeffizienz und rationelle Energieversorgungsstrukturen geht.

Zudem gilt es, die bewidhrten Elemente bisheriger ordnungsrechtlicher Umweltpolitik um neue
Ansitze und Instrumente zu ergéinzen. Dazu gehdren neben 6konomischen Instrumenten wie
Benutzervorteilen auch 6kologisch ausgerichtete Abgabesysteme, insbesondere die Vermei-
dung dkologisch kontraproduktiver Regelungen, Umweltlizenzen/Zertifikate, Selbstverpflich-
tungen sowie das Umwelthaftungsrecht. Ein weiterer Aspekt ist die integrierte Produktpolitik,

die erginzend neben bewéhrte Instrumente wie das Umweltzeichen ,,Blauer Engel* tritt.

2.1 Organisationsplan des Ministeriums fiir Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft

orsplan Stand: 1. September 3023
um fiir Umuwelt, Klima und Energiewirtschaft
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Abbildung 1 Organigramm Stand: 01.11.2023
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3  Aktivititen des UMs - direkte und indirekte Umwelt-
aspekte

Die Aktivitdten des Ministeriums beeinflussen die Umwelt in zahlreichen Sektoren. So verur-
sacht der interne Verwaltungsbetrieb hauptsédchlich direkte Umweltauswirkungen. Dazu zéhlen
vor allem der Verbrauch von Energie, Wasser, Biiromaterial und Papier sowie das Abfallauf-
kommen. AuBlerdem verursachen wir Emissionen und tragen durch Dienstreisen mit Bahn, Pkw
und Flugzeug zum Verkehrsaufkommen und den daraus resultierenden Umweltbelastungen bei.
Diese betriebsbedingten Umweltauswirkungen erfasst das Ministerium durch sein Umweltma-
nagementsystem und gestaltet sie mit dem Ziel einer kontinuierlichen Verbesserung. Das Ener-
giemanagement verfeinert die Datenaufnahme fiir alle energierelevanten Tatigkeiten im Minis-

terium.

Das UM erstellt jahrlich ein Umwelt- und Energieeffizienzprogramm mit mehreren Handlungs-
feldern, operativen Zielen, konkreten MaB3nahmen zur Zielerreichung, Terminplanung und Ver-
teilung der Verantwortlichkeiten. Am Programm wirken die Umweltkoordinatoren, das EMAS-
Team und der Oko-Round-Table mit. Als strategisches Ziel enthiilt das Umwelt- und Energie-
effizienzprogramm die ,,Weitgehend klimaneutrale Landesverwaltung bis 2030%. Dieses strate-
gische Ziel betrifft insbesondere die Handlungsfelder Strom, Wérme, Mobilitét und die damit

verbundenen CQO;-Emissionen.

Neben den direkten Umweltaspekten spielen auch die indirekten Umweltauswirkungen eine
wichtige Rolle. Sie sind ein zentraler Teil unserer politischen Entscheidungsfindungen und Ver-
antwortung. Ziel des Ministeriums ist es, moglichst zahlreiche positive Umweltauswirkungen

auszuldsen und negative Umweltaspekte zu vermeiden beziehungsweise zu minimieren.

Indirekte Umweltauswirkungen erzeugt das UM beispielsweise durch eine Vielzahl nach auflen
gerichteter Aktivititen, die die jeweiligen Adressaten animieren sollen, sich umweltbewusst zu

verhalten.

Die vom UM initiierten Aktivitdten umfassen zum Beispiel Férderprogramme in Form von Zu-
schussleistungen oder Zinsverbilligungsprogrammen, Bildungsangebote fiir Multiplikatoren
und Schiiler*innen, Wettbewerbe (u.a. der Umweltpreis BW), Informationen durch Internetan-

gebote oder Broschiiren, Veranstaltungen und Aktionstage.
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4 Indirekte Umweltauswirkungen - Beispiele von Akti-
vitaten 2022

Indirekte Umweltauswirkungen erzeugt das UM unter anderem durch eine Vielzahl nach auflen
gerichteter Aktivitdten. Ein erheblicher Anteil des Gesamtbudgets des UMs flieft in Aktivita-
ten, die die jeweiligen Adressaten animieren sollen, sich umweltbewusst zu verhalten. Der mo-
netire Wert vervielfacht sich hiufig, da insbesondere Zuschussprogramme Folgeinvestitionen
auslosen. Umweltschutz wirkt so auch als Motor fiir wirtschaftliches Wachstum. Als positive
finanzielle Auswirkungen gelten auch alle Effekte, die bei den Adressaten von nach auflen ge-
richteten Aktivititen des Ministeriums zu Einsparungen flihren, indem durch umweltbewusstes
Verhalten bisherige Aufwendungen vermindert oder vermieden werden konnen. Den Gewinn
durch umweltbewusstes Verhalten konnen viele einfahren: Privathaushalte, Schulen, kommu-
nale oder kirchliche Einrichtungen oder Unternehmen unterschiedlichster Branchen. Kampag-
nen, die unter dem Motto ,,Sparen geht durch den Geldbeutel* konzipiert werden, sind hiufig
sehr erfolgreich. Ebenso lohnt es sich, das Alter von Zielgruppen zu beriicksichtigen, denn die
Faustregel ,,Was Héanschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr* ist Ausgangspunkt fiir Aktivi-

tiaten im Bereich der Umweltbildung.

Damit dies gelingt, miissen sowohl die Interessen der jeweiligen Adressaten geklirt als auch
das Ziel des Ministeriums definiert werden. Dies erfolgt im Kontext der strategischen Jahres-

planung des UMs.
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41

Kennzahlen innerhalb der indirekten Umweltaspekte

Das UM mdchte auch indirekte Umweltaspekte quantitativ erfassen. Die untenstehende Tabelle

zeigt beispielhaft einige Mallnahmen aus den Abteilungen, die quantifiziert wurden.

ey T Fmmimen—m, ———

Erfordernisse zur Verringerung
von Risiken bei Hochwasser- und
Starkregenereignissen

Erfordernisse zur Verringerung
von Risiken und Nutzungskonflik-
ten bei Niedrigwasser und abneh-
menden Grundwasserreserven

Burgerinnen und Blrger Uber Be-
teiligungsprozesse einbinden, Be-
wusstseinsbildung

Fordergelder flir kommunale Hoch-
wasserschutzmaRnahmen und MafR-
nahmen der Gewasserokologie

Bauprogramm der Landesbetriebe
Gewasser fur den Hochwasserschutz
und fiir Gewasserodkologische Mal-
nahmen

Kommunikation der Hochwasserrisi-
ken mit den Kommunen in den Hoch-
wasserpartnerschaften

Kommunikation der Hochwasserrisi-
ken mit der Bevolkerung tiber Materi-
alien (Kommunikationsprodukte)

Kommunikation der Hochwasserrisi-
ken mit der Bevolkerung Uber das
Hochwasserportal des Landes
(www.hochwasserbw.de)

Kommunikation der Hochwasserrisi-
ken im Burgerdialog / Zukunftsstrate-
gie Wasser und Boden

Kommunikation zum Umgang mit
Wassermangel mit den Kommunen in
den Hochwasserpartnerschaften

Workshops und Arbeitsgruppensit-
zungen

Kommunikation zum Umgang mit
Wassermangel und Niedrigwasser im
Burgerdialog / Zukunftsstrategie
Wasser und Boden

Dialogforum Wasser und Boden mit
30 zufallig ausgewahlten Blirgerinnen
und Birgern aus BW, Kommunika-
tion mit der Bevdlkerung, Aufgreifen
der Perspektiven der Bevolkerung,
Berucksichtigung der Kernaussagen
und Vorschlage in der Erarbeitung
der Strategie

49 Millionen Euro

rund 81 Millionen.
Euro

25 Partnerschaften im
Land, alle 2 Jahre eine
Veranstaltung

circa. 45 Kommunika-
tionsprodukte (Leitfa-
den, Merkblatter)

circa. 400 bis 500
Klickzahlen pro Tag in
Normalzeiten ohne
Hochwasser

Zwei Veranstaltungen

25 Partnerschaften im
Land, alle 2 Jahre eine
Veranstaltung

6-8 Sitzungen im Jahr
2022

2 Veranstaltungen im
Jahr 2022

Auftaktveranstaltung
und 1 Workshop im
Jahr 2022 (30 Zufalls-
birgerinnen und -bur-
ger, Referentinnen
und Referenten, Auf-
takt- und Abschluss-
veranstaltung mit Mi-
nisterin und Vertrete-
rinnen und Vertretern
des Landtages,
Presse)

Umwelterklarung 2023

Seite 13 von 51


http://www.hochwasserbw.de/

ey < fm—_nn - ———

fachliche Strategien und MafRnah-
men fur aktuelle und zukiinftige
Herausforderungen im Gewasser-
und Bodenschutz, Verbesserung
des Zustands der Gewasser,
Schutz vor Wasserextremen in-
nerhalb von Fachprojekten

Offentlichkeitsarbeit durch beglei-
tende MaRnahmen und Veranstal-
tungen

Unterstltzung der Wirtschaft in
BW zur signifikanten Reduktion
von Treibhausgas Emissionen
und unternehmerischem Klima-
schutz

Forderprogramm KLIMA(fit: nie-
derschwelliger Einstieg flr Unter-
nehmen in ein Klimaschutzma-
nagement (Treibhausgas-Bilan-
zierung, Erstellung eines MalR3-
nahmenprogramms zur CO2-Re-
duktion, Einflihrung Klimaleitlinien
und Klimateam)

WIN-Charta Netzwerk inklusive
verschiedener  Veranstaltungen.
Nachhaltigkeitsmanagementsys-
tem fur Unternehmen fir nachhal-
tiges und klimaschitzendes Wirt-
schaften

Klimaschutzvereinbarung zwi-
schen Unternehmen und UM zur
Erreichung konkreter Klima-
schutzziele der Unternehmen.
Ziel, mittel- bis langfristig klima-
neutral zu wirtschaften (Zeithori-
zont 10 Jahre)

Unterstltzung fachlicher Strategien
mit Férdermitteln. Fallbeispiel Umset-
zung Spurenstoffstrategie BW zur
Verbesserung der Gewassergute: Fi-
nanzielle Unterstitzung von Kommu-
nen zum Ausbau kommunaler Klar-
anlagen mit einer 4. Reinigungsstufe,
finanzielle Unterstitzung des Kompe-
tenzzentrums Spurenstoffe BW

Beispiel: Information der Bevolkerung
uber Themen der EU-Wasserrah-
menrichtlinie auf der Website Blaues
Gut

Strategie beinhaltet verschiedene Ini-
tiativen (KLIMAfit, WIN-Charta,
Klimabtindnis BW, Beratungs- und In-
vestitionsférderung (ab Quartal 4
2023))

Anzahl teilnehmende Unternehmen,
ggf. Reduktionsmenge Treibhausgas-
Emissionen

Foérdersumme

Anzahl Mitgliedsunternehmen, An-
zahl Teilnehmende in unterschiedli-
chen Veranstaltungen

Anzahl Mitgliedsunternehmen, An-
zahl Teilnehmende in unterschiedli-
chen Veranstaltungen, gegebenen-
falls Reduktionsmenge Treibhaus-
gas-Emissionen

Beispiel Spuren-
stoffstrategie

KOMS BW: Férderung
von 2022 bis 2027 mit
insgesamt ca. 2,6 Mil-
lionen Euro

Ausbau 4. Reinigungs-
stufe: Férderung von 4
Anlagen mit insgesamt
circa 15,5 Millionen
Euro im Jahr 2022

etwa 30-40 Klickzah-
len durchschnittlich
pro Tag

3 Konvois, 26 Unter-
nehmen
46.174 Euro

316 Unternehmen

37 Unternehmen
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5 Direkte Umweltaspekte

Zu den vom Ministerium verursachten direkten Umweltauswirkungen gehoren der Verbrauch
von Wérme, Strom und Wasser sowie Papier, sonstigen Bedarfsgegenstinden sowie entstande-
ner Abfall. Die Dienstreisen und der Pendlerverkehr der Beschéftigten fiihren zur Emission von
Treibhausgasen und Luftschadstoffen (mit der Folge auch lokaler Luftbelastung), Bodenver-

sauerung und Larmbeléstigung.

Im Wesentlichen wird im Ministerium Energie durch die Heizung, die liiftungstechnischen An-
lagen und Aufziige sowie EDV und die Beleuchtung verbraucht. Die Anlagen entsprechen noch
dem Stand der Technik und werden regelmafig tiberpriift und gewartet. Moderne Regeltechnik
und Steuerungssoftware bei der Umsetzung der Fernwarme, die Verwendung energieschonen-
der Gerite, der Einsatz von Energiesparlampen, das Abschalten verzichtbarer Stromverbrau-
cher sowie der bewusste Umgang der Beschéftigten mit Energie sollen den Verbrauch kontinu-

ierlich reduzieren bzw. niedrig halten.

5.1 Die Dienstgebaude — technische und organisatorische Besonderheiten

Dem Ministerium gehorten im fiir diese Umwelterkldrung relevanten Jahr 2022 insgesamt 491
Beschiftigte an (Stand 31.12.2022). Nach wie vor ist die grof3te Anzahl aller Beschéftigten im
Hauptgebdaude am Kernerplatz 9 tétig. Die Abteilungen 4 — Immissionsschutz, Marktiiberwa-
chung und Bautechnik, 5 — Wasser und Boden und 6 — Energiewirtschaft sind im Argon-Haus
in der Hauptstétter Stralle 67 ansédssig. Die Umweltakademie ist unverdndert in der Dillmann-

stral3e 3 untergebracht.

Alle drei Dienstgebdude befinden sich in der Landeshauptstadt Stuttgart. Den Komplex am
Kernerplatz 9 und 10 (hier ist das Ministerium fiir Landlichen Raum und Verbraucherschutz
Hauptnutzer), das landeseigene Gebdude in der Dillmannstralle 3 sowie das Dienstgebdude Ar-
gon-Haus in der Hauptstétter Stralle 67 hat das Amt Stuttgart der Vermogen und Bau BW (VB-

BW, Amt S) angemietet und dem Ministerium zur Nutzung zugewiesen.

Alle Standorte befinden sich im Stadtzentrum und sind mit den 6ffentlichen Verkehrsmitteln
gut zu erreichen. Sie sind abgesehen von der in einer denkmalgeschiitzten Villa untergebrachten

Umweltakademie barrierefrei zugianglich und rollstuhlfahrerfreundlich ausgestattet.

Der Gebdudekomplex Kernerplatz beherbergt im Berichtsjahr 2022 das UM mit der Leitungs-
ebene und vier Abteilungen sowie Beschiftigte des Ministeriums flir Ldndlichen Raum und
Verbraucherschutz. Er besteht aus zwei Hauptgebduden und einem gemeinsam genutzten Ver-
bindungsbau, in dem sich unter anderem die gemeinsame Hausdruckerei der beiden Ministerien

befindet. Das Ministerium verfiigt unter der Adresse Kernerplatz 9 iiber eine Gebéaudeflache
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von insgesamt rund 11.000 m?, das unter der Adresse Kernerplatz 10 ansissige MLR umfasst
12.000 m?. Der Komplex wird haustechnisch gemeinsam bewirtschaftet. Fiir Energie und Was-
ser gibt es deshalb gemeinsame Zéhler und fiir den Abfall gemeinsame Sammelbehilter. Im
Gebdudekomplex Kernerplatz sind die Biirordume der Hausspitze sowie die meisten Bespre-
chungsraume mit einer Klima- und Osmose-Anlage (Luftbefeuchtung) ausgestattet, um ein ge-

sundes Raumklima zu gewéhrleisten.

Das Gebédude der Hauptstitter Stralle 67 wird groBtenteils von einem vom Eigentiimer gestell-
ten Facility Management (Firma Goldbeck) bewirtschaftet. Alle haustechnischen Dienste, das
heiBit die Versorgung der Rdumlichkeiten mit Beleuchtung und Strom, erfolgen unter der Regie
des Facility Managements. Neben 174 Beschéftigten des UMs sind auch 17 Beschiftigte des
Innenministeriums sowie seit 2022 50 Beschéftigte der Cybersicherheitsagentur Baden-Wiirt-

temberg im Dienstgebdude Argon-Haus angesiedelt.

Die Gesamtheit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des UMs wird bei EMAS nur im Hand-
lungsfeld Mobilitdt und Papierverbrauch betrachtet, da diese Datenerhebung nicht gebdudebe-
zogen ist. Die gebdudebezogenen Handlungsfelder Strom, Heizung, Wasser und Abfall bertick-
sichtigen die Personen des UMs, die in den Gebduden Kernerplatz und Dillmannstraf3e 3 unter-
gebracht sind. Da dem UM nun auch die Verbrauchswerte von Vermdgen und Bau vorliegen,

wird im Berichtsjahr 2022 auch das Argon-Haus mitberiicksichtigt.

Das Energiemanagement des UMs bezieht sich somit auf die Gebédude Kernerplatz, Hauptstatter
Stra3e 67 und Dillmannstrale 3. Soweit Daten und Fakten auf die Geb&dudeflache abzielen,
werden die vom UM bzw. vom Ministerium filir Lindlichen Raum und Verbraucherschutz ge-

nutzten Flachen anteilig beriicksichtigt.

In der Tiefgarage Kernerplatz 9 gibt 147 Stellplatze fiir Beschéftigte des MLR und UM. Seit
2020 wird eine Parkgebiihr erhoben. Fiir ihre Bewirtschaftung ist die Parkraumgesellschaft BW
mbH (PBW) verantwortlich. Beschiftigten und Besuchern stehen insgesamt 30 Fahrradabstell-

plitze zur Verfligung sowie eine E-Ladestelle fiir Besuchende oder Beschéftigte.

In der Tiefgarage der Hauptstitter Strale 67 gibt es insgesamt 47 Stellplitze fiir Beschéftigte
des UMs und IMs. Fiir ihre Bewirtschaftung ist wie auch am Kernerplatz 9 die Parkraumgesell-
schaft BW mbH (PBW) verantwortlich. Fiir Besucher stehen keine Parkplitze zur Verfiigung;
diese werden auf die giinstig gelegenen OPNV-Anschlussmdglichkeiten hingewiesen. Beschif-

tigten und Besuchern stehen insgesamt 13 Fahrradabstellpldtze zur Verfiigung.

Detaillierte Lagepldne und Anfahrtsmdoglichkeiten zu den Dienstgebduden Kernerplatz 9/10,
Hauptstitter Strae 67 und Dillmannstrale 3 sind {iber den Internetauftritt des UMs abrufbar.
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5.2 Wichtige Zahlen im Uberblick
GRADTAGSZAHL

Fiir die Witterungsbereinigung werden Gradtagszahlen der Messstation Stuttgart Stadtmitte
Schwabenzentrum herangezogen. Um Vergleiche zwischen einzelnen Monaten unterschiedli-
cher Jahre herstellen zu kdnnen, werden die spezifischen monatlichen Gradtagszahlen ange-

nommen.
DIENSTGEBAUDE

Das UM hat seine Liegenschaften in Stuttgart an den Standorten Kernerplatz (KP), Hauptstétter
StraBBe 67 (HS) und Dillmannstrale 3 (DIL).

Zum 31.12.2022 verfiigt das Umweltministerium insgesamt iiber 491 Beschiftigte. Davon sind
am Kernerplatz 9 299 Beschiftigte, Hauptstitter Stralle 67 174 Beschéftigte (+17 IM-Mitarbei-
tende und 50 von der Cybersicherheitsagentur BW) und in der Dillmannstrale 3 18 Beschéf-
tigte.

Fiir die bewerteten Standorte Kernerplatz, Hauptstitter Stra3e und Dillmannstrale 3 zu beriick-

sichtigende Beschéftigte:

- Fiir Strom (einschl. Emission), Heizung (einschl. Emission), Wasser und Abfille: 978
MA (Kernerplatz 9 = 299 MA, Kernerplatz 10 = 420 MA, Dillmannstraie 3 = 18 MA,
Hauptstitter StraBle 67 = 174 + 67 (IM) MA)

- Fiir Mobilitét (einschl. Emission): 491 MA (Kernerplatz 9 =299 MA, Dillmannstraf3e 3
= 18 MA, Hauptstitter Strale 67 = 174 MA)

- Fiir Papierverbrauch: 558 MA (Kernerplatz 9 = 299 MA, Dillmannstralie 3 = 18 MA,
Hauptstitter Strale 67 = 174 + 67 (IM) MA)

GEBAUDENUTZFLACHE (NF) NACH DIN 277
- UM: Kernerplatz 9+10, DillmannstraBe 3, Hauptstitter StraBe: 23.712 m? NF
- UM: Kernerplatz 9+10, DillmannstraBe 3: 32.229 m> NF

- Freifliche (Gesamtfreiflache Kernerplatz, Dillmannstra3e 3 und Hauptstétter Stralle 67
(Begriinung mit Dachbegriinung): 5.564 m?
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5.3 Jahresdaten 2022 im Uberblick

TABELLE 1: JAHRESDATEN 2022

Strom KP, DIL 616.905 kWh 29,24 kWh/m2NF
Fernwérme (witterungsbereinigt) KP, DIL 2.030.464 kWh 96,25 kWh/m2NF
Strom HS 328.268 kWh 44 kWh/m*NF
Fernwérme (witterungsbereinigt) HS 935.000 kWh 126 kWh/m3NF
Strom KP, DIL, HS 0 kg CO; 0 kg CO/MA
Heizung 106.148 kg CO; 108,53 kg CO/MA
KPR, DIL, HS 50.202 kg CO: 103 kg CO/MA
KP 9 und 10, DIL 3.273 md 4,44 m3/MA

HS + 67 IM Beschéftigte 695 m* 3,99 m¥MA

KP, DIL, HS + 67 IM Beschéftigte 5651 kg 10,12 kg*/MA
Zur Beseitigung 14.840 kg 15,17 kg/MA

Zur Verwertung 47.529 kg 48,60 kg/MA

5.4 Verbrauche im Vergleich zum Vorjahr

Die Heizperiode 2022/2023 wurde von der drohenden Gasmangellage aufgrund des russischen
Angriffskrieges auf die Ukraine gepragt. Das UM war, wie viele andere Arbeitgeber und Un-
ternehmen, angehalten, so energieeffizient wie nur moglich zu wirtschaften. Vielerlei MaB3nah-
men wurden umgesetzt. So wurde die Raumtemperatur auf 19°C herunterreguliert, glinstig ge-
legene Tage wurden genutzt, um die Dienstgebdude an Tagen mit eher niedriger Prisenz (wie

Briickentage, Freitage und Montage) zu schlief3en.
5.4.1 Stromverbrauch

TABELLE 2: STROMVERBRAUCH

Kernerplatz 665.860 566.729 602.626 607.590 +0,82 %

Dillmannstralle | 10.585 9.503 9.614 9.315 -3,11 %
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Hauptstétter 272.825 328.268 339.268 353.398 +4,1 %
Stralle

Der Stromverbrauch ist weiterhin aufgrund der neuen Arbeitsformen (vermehrtes Arbeiten in
Telearbeit) auf einem niedrigen Niveau. Wobei hier festgehalten werden muss, dass aufgrund
der gestiegen Telearbeitsnutzung die Stromverbriduche sich auf die jeweiligen Haushalte der

Beschiftigten umverteilen.

Der Verbrauch an Strom in der Dillmannstrae beschrinkt sich groBtenteils auf das Nutzerver-
halten der Beschéftigten sowie die zahlreichen Veranstaltungen. Auch 2022 wurden viele Ver-
anstaltungen online umgesetzt, so dass Stromverbrduche, die durch Grofveranstaltungen er-

zeugt werden, ausblieben.

Die zunehmenden Temperaturen in den Sommermonaten durch den Klimawandel haben zur
Folge, dass sich der Kiihlbedarf im UM grundsétzlich erhoht. Auch die Entwicklungen der E-
Mobilitit haben einen Einfluss auf den Stromverbrauch. Zukiinftig wird auch das UM mehr

Strom bendtigen, was sich auch in den Verbrauchen widerspiegeln wird.
5.4.2 Heizverbrauch

TABELLE 3: HEIZVERBRAUCH

Kernerplatz 1.847.321 1.796.561 1.747.962 1.844.692 +5,53 %
Dill- 224.425 235.927 213.369 185.772 -12,93 %
mannstral3e

Hauptstétter 124.000 141.000 131.000 126.000 -3,8 %
StraBle

Ein Grund fiir die gesunkenen Verbrauche waren ebenfalls die neuen Arbeitsbedingungen nach
Corona. Dies zeigt sich allerdings nur bedingt am Verbrauch, da das Gebaude nicht geschlossen

und somit trotz ggf. niedriger Prasenz beheizt werden musste.

In den letzten Jahren wird vermehrt versucht, giinstig gelegene Briickentage zu nutzen, um die
Gebidude zu schlieBen und die Heizung weitestgehend zuriickzufahren, um so Heizenergie ein-
zusparen. Dieses Herunterfahren zeigt sich vor allem in den Monatsverbrauchen. Weiterhin
werden punktuelle Temperaturmessungen mit Temperaturloggern durchgefiihrt, um vor allem
beim Beschwerdemanagement wichtige Daten und Erkenntnisse zu gewinnen. Eine Studie des
Umweltbundesamtes hat gezeigt, dass neben der Heizung auch EDV-Geréte sowie der Mensch
selbst Warme abgeben. Bei weniger Prasenz im Gebaude, wenn also der Mensch und das ED V-

Gerat wegfallen, muss der Heizkdrper mehr Wéarme abgeben, um den Raum zu heizen. Die
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Raumlichkeiten kiihlen so auch schneller aus und benétigen héhere Heizenergie, um die Raum-
temperatur wiederherzustellen bzw. zu halten. Es bleibt abzuwarten, wie sich die Verbrauchs-

zahlen weiterentwickeln.

5.4.3 Wasserverbrauch

TABELLE 4: WASSERVERBRAUCH

Kernerplatz 4.492 4.747 3.865 3.193 -17,39 %
Dill- 115 107 74 80 +8,11 %
mannstralle

Hauptstétter 1.502 1.227 1.091 695 -36,3 %
StraBe

Wasser wird im Wesentlichen fiir den Betrieb der Osmose-Anlage (Luftbefeuchtung im Gebau-
dekomplex Kernerplatz), fiir die Bewésserung der Griinflachen einschlielich der begriinten
Dachfldchen, als Kiihlwasser fiir die Klimaanlage sowie im sanitéren Bereich verbraucht. Der
ungeklirt hohe Wasserverbrauch auch an den Wochenenden am Kernerplatz, der 2020 entdeckt
wurde, wurde zwischenzeitlich analysiert und behoben. Durch die alten Spiilkésten (sowohl bei
MLR als auch UM) ist immer wieder unbemerkt Wasser durchgelaufen. Durch die Erneuerun-

gen der Spiilkésten konnte der Verbrauch deutlich gesenkt werden.

Eine weitere deutliche Verminderung des Wasserverbrauchs wird nicht beabsichtigt, da die in-
zwischen tiber 30 Jahre alten Abwassersysteme der Gebdude Kernerplatz 9 und 10 eine Min-

destdurchflussmenge bendtigen und die Gefahr des Legionellen-Befalls steigt.
5.4.4 Mobilitat

TABELLE 5: MOBILITATSDATEN

T T

2019 1.630.304,00 49,0% 27,1% 23,9%
2020 429.922,00 48,4% 43,1% 8,6%
2021 228.370,00 27,0% 71,0% 2,1%
2022 528.264,60 48,0% 50,2% 1,8%
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Durch die Corona-Beschrinkungen in den Vorjahren kam die Reisetétigkeit weitgehend zum
Erliegen. Dienstreisen wurden auch 2022 weiterhin oft durch online-Besprechungen ersetzt (so-

fern moglich). Allerdings nehmen die Dienstreisen wieder etwas zu.

Eine effiziente und ressourcenschonende Nutzung der Verkehrsmittel durch die Beschéftigten
entlastet nicht nur die Umwelt, sondern auch das Budget des Ministeriums. Es gilt im UM wei-
terhin die Vorgabe, Dienstreisen, sofern diese notwendig sind, vorzugsweise mit der Bahn zu

erledigen.
Fiir die Dienstgdnge am Standort Stuttgart stehen Dienstfahrrdder und Pedelecs zur Verfligung.
5.4.5 Papier

TABELLE 6: PAPIERVERBRAUCH

s G G e e

17.253 8.220 5.776 5.651 -2,16%

Im Ministerium kommt grundsétzlich Biiropapier aus 100 Prozent Recyclingpapier zum Ein-
satz. Fiir Einladungskarten, Broschiiren-Umschlége oder dhnliche Sonderdrucke wird holz-
freies Papier eingesetzt. Dieses ist chlorfrei gebleicht, um die Umweltbelastung zu reduzieren
(TCF). Informationsschriften und Broschiiren werden weitgehend auf Papier mit hohem Altpa-
pieranteil gedruckt. Auch Versand- und Ordnungsmittel wie Trennblétter bestehen mindestens
zu 80 Prozent aus Recyclingpapier. Bei der Papierbeschaffung orientieren wir uns an den ,,Hin-
weisen zur Beschaffung von Papier in der Landesverwaltung® und wéhlen gezielt Lieferanten
aus, deren Produkte mit dem Blauen Engel ausgezeichnet sind. Der Papiereinkauf erfolgt tiber
den zentralen Logistikdienstleister des Landes. An den Multifunktionsdruckern wurden Plakate
zur Sensibilisierung der Beschéftigten angebracht. Neben allgemeinen Informationen zeigt das

Plakat hilfreiche Tipps zum sparsamen Drucken.

Der Papierverbrauch ist weiterhin im Riickgang. Seit 2022 arbeiten die Beschiftigten grund-
satzlich elektronisch. Durch den Rollout der E-Akte im Mérz 2022 fillt nun auch die Druckti-

tigkeit flir die Registratur weg, so dass weiter Papier eingespart wird.
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5.4.6 Abfall

TABELLE 7: ABFALLDATEN GESAMT AB 2020 INKL. HAUPTSTATTER STRARE

Altpapier ~ 56.590  47.420  42.340 38.380 -9,35 %
Biomiill 5.760 5.760 6.240 6.280 +0,64 %
Gelber Sack  1.807 1.163 2.327 2.709 +16,42 %
Restmiill 14.960 17.140 12.490 14.130 +13,13 %

Seit 2021 werden die Abfalldaten der Hauptstétter Strafle vollstdndig erfasst. Die Abfalldaten

werden geschitzt, die Daten des Kernerplatzes werden {iber Wiegescheine ermittelt.

Um den Restmiill weiterhin zu reduzieren und die Sortenreinheit aufrecht zu erhalten, wurde
das Abfallkonzept iiberarbeitet. Durch Visualisierung wird auf die richtige Miilltrennung auf-
merksam gemacht. Des Weiteren wird die Abfalltrennung bei dem Einfiihrungsgesprich mit
neuen Beschéftigten aufgezeigt, um bereits im Vorfeld zu sensibilisieren. Die Restmiilleinsitze
wurden in den Biiros entnommen. Somit kann der Papierkorb im Biiro nur noch fiir Papierab-

félle genutzt werden.
5.4.7 Arbeitssicherheit und Betriebliches Gesundheitsmanagement

Neben direkten Umwelteinfliissen spielen auch die Arbeitsbedingungen der Beschéftigten des
UMs eine grofle Rolle. Eine gesunde Arbeitsbedingung zeichnet sich nicht nur durch die Ar-
beitssicherheit und den Arbeitsschutz aus, eine wichtige Rolle spielt auch die Gesundheitsfor-
derung der Beschiftigten. Die Themen werden alle unter dem Begrift ,,Betriebliches Gesund-
heitsmanagement® zusammengefasst. Das UM hat hierfiir die Themenfelder Arbeitssicherheit,
Arbeitsschutz und die Gesundheitsforderung in einem Steuergremium gebiindelt. Der Steuer-
kreis behandelt wichtige Themen rund um das BGM. Seit November 2018 ist eine fachkundige
Person fiir die Themen im Organisationsreferat verantwortlich. Der Vorteil hierbei ist, dass The-
men der Arbeitssicherheit und Gesundheitsforderung einheitlich betrachtet und bearbeitet wer-
den. Neben der allgemeinen Gefdhrdungsbeurteilung wurde auch die Gefdahrdungsbeurteilung

psychischer Belastungen durchgefiihrt.
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Im Bereich der Gesundheitsforderung werden den Beschiftigten verhaltensbezogene Mallnah-
men angeboten. Das Angebot umfasst wochentliche Fitnesskurse und Impulsvortrage zu ver-
schiedenen Gesundheitsthemen. Durch die inzwischen hohe Akzeptanz sollen auch weiterhin

vermehrt Vortriige, Kurse 0.A. digital angeboten werden.
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6 Emissionen

Von wesentlicher Umweltrelevanz sind die mit dem Verbrauch an Heizenergie und Strom sowie
dem Reiseverkehr verbundenen Kohlendioxid (CO2)-Emissionen. Die Emissionsfaktoren fiir
Heizung, Strom und Mobilitdt werden aus aktuellen Studien aus verschiedensten Quellen von
UBA, DEFRA, Gemis5 iibernommen. Weil das UM mit ,,grliinem Strom* versorgt wird, wurde
als Emissionsfaktor 0g CO2/kWh angesetzt. Dem UM ist bewusst — wie auch von der KEA
bestitigt —, dass die Produktion der Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien, der Trans-

port und die Wartung der entsprechenden Anlagen mit CO>-Emissionen verbunden ist.

Um eine transparente Datenqualitit zu gewédhrleisten, wurden die Daten zu Strom und Heizung

den oftfiziellen Energiebescheiden entnommen.

TABELLE 8: EMISSIONEN

2020 0 238.342 3.728 64.915
2021 0 285.872 11.198 37.271
2022 0 227.375 60.900 61.456

Das Ziel, die spezifischen COz-Emissionen zu verringern, ist vor allem aufgrund der Corona-
Pandemie erreicht worden. In allen Bereichen konnten die Emissionen reduziert werden. Um
die Emissionen weiterhin zu reduzieren, werden unter anderem Mallnahmen im Bereich der
Heizenergie sowie im Bereich der Mobilitidt weiterverfolgt. Das Ministerium setzt bei der
Vergabe externer Druckauftrige verstirkt auf klimaneutrales Drucken. Auch die Flugreisen
werden bereits kompensiert. Aus dem Pilotprojekt ,,Klimaneutrales UM werden weitere kon-
krete MaBBnahmen abgeleitet, um sich dem strategischen Ziel ,,Klimaneutralitit™ zu nihern. Es
wird beabsichtigt, zukiinftig kompensierte CO;-Ausstofle ebenfalls als Anrechnungsposten

beim Kernindikator Emission zu beriicksichtigen.

Die aus der Mobilitdt mit dem Verkehrstrager Pkw resultierenden sonstigen SO2, NOx und
Feinstaub werden anhand folgender Annahmen aufgeschliisselt: Dienstlich veranlasste Pkw-
Fahrten erfolgen zum Teil mit Dienstwagen des Ministeriums und zum Teil mit Privatfahrzeu-
gen der Beschiftigten. Fiir die Kraftstoffarten und Schadstoffklassen der benutzten Fahrzeuge
liegen nur beziiglich der Dienstwagen des Ministeriums belastbare Fakten vor. Als ministeri-
umseigene Pkw waren im Berichtsjahr Diesel mit Abgasnorm EURO 6b und 6¢ im Einsatz. Die

von der Fahrbereitschaft verwendeten Pkw verteilen sich héufig auf Diesel- und Benzinmotor;
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alle Pkw haben die Abgasnorm EURO 5 und EURO 6b und 6¢. Die fiir Dienstfahrten angesetz-
ten Privat-Pkw werden zunichst hilftig auf Fahrzeuge mit Benzin- und Dieselkraftstoff aufge-
teilt. Je die Halfte der zuriickgelegten Kilometer werden Fahrzeugen mit der Abgasnorm EURO
5 und EURO 6b und 6¢ zugeordnet.

SO2 0 0 0
NOx 52 52 52
PM 2 2 2
Summe Luftschadstoffe = Zahl A 54 54 54
Mitarbeiterzahl = Zahl B 475 458 491
Zahl R 0,11 0,12 0,11
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7  Kernindikatoren nach EMAS III

Gemill EMAS-Verordnung (EMAS III) sind Kernindikatoren gemaf3 Anhang IV, C der Verord-
nung (EG) 1221/2009 als Bestandteil der Umwelterklédrung zur Darstellung der direkten Um-
weltaspekte auszuweisen. Als Bezugsgrofle wird die GroBe der Organisation, ausgedriickt

durch die Anzahl der Beschiftigten, angegeben.
Die Angaben zu jedem Indikator erfassen gemid3 EMAS-Verordnung drei Zahlenwerte:
e Zahl A= Angabe des gesamten jdhrlichen Inputs/der Auswirkung

e Zahl B = Angabe des jahrlichen Outputs: entspricht der Mitarbeiterzahl des Ministeri-

ums
e Zahl R = Verhiltnis A zu B (= A dividiert durch B)

Als Kernindikatoren kommen unabhéngig von der Art der Organisation Energieeffizienz, Ma-
terialeffizienz, Wasser, Abfall, biologische Vielfalt und Emissionen in Betracht. Aufgrund der
Unterbringungssituation miissen bei den verschiedenen Kernindikatoren unterschiedliche Zah-
len B (Mitarbeiterzahlen) beriicksichtigt werden (siehe auch Informationen zum Standort und
Ubersicht ,,Wichtige Kennzahlen 2022%). Ab 2021 wird auch der Verbrauch der Hauptstitter
Strafle hinzugezéhlt und somit berticksichtigt. Die Daten werden aus dem Energiebescheid der
Hochbauverwaltung entnommen. Die Daten der Heizverbrauche werden ohne die Witterungs-

bereinigung genutzt.

7.1 ENERGIEEFFIZIENZ

Dieser (Kern-) Indikator beriicksichtigt den gesamten direkten Energieverbrauch und den Ge-
samtverbrauch an erneuerbaren Energien. Im Ministerium setzt sich dieser im Wesentlichen aus
dem Stromverbrauch fiir das Gebdudemanagement und der energiebetriebenen Ausstattung der
Bildschirmarbeitspldtze in den Biiros zusammen. Der Energie- bzw. Kraftstoffverbrauch, wel-
cher fiir Dienstreisen mit der Bahn oder dem Flugzeug anfillt, wird nicht mit einbezogen, da
insoweit keine belastbare Datengrundlage zur Verfiigung steht. Alle Angaben zu Strom, Hei-
zung und PKW-Kraftstoff werden in Megawattstunden (MWh) angegeben.

Im Rahmen des Energiemanagements gelten nach DIN EN ISO 50001 sogenannte Energy Per-
formance Indicators (EnPIs). Diese sind in Ergidnzung zu den Kernindikatoren und den Ener-
gieleistungskennzahlen zu betrachten, die bereits iiber die EMAS-Datenbank festgelegt wur-
den. Als Grundlage gelten die Energiebescheide der Hochbauverwaltung sowie die Nutzfldche.

In den Energiebescheiden wird der Gesamtstrom- und Heizwérmebedarf fiir den Gebdudekom-
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plex Kernerplatz 9/10 zwischen dem UM und dem Ministerium fiir Landlichen Raum und Ver-
braucherschutz anteilig der Flacheninanspruchnahme aufgeteilt. Die Daten werden mit den Ver-
brauchen aus der EMAS-Datenbank verglichen und gegengepriift. Damit findet ein wechselsei-
tiges Energiecontrolling statt.

Die Stromversorgung des Ministeriums erfolgt durch das Energieversorgungsunternehmen
EnBW. Der Kundenvertrag besteht zwischen der EnBW und der Hochbauverwaltung BW (Amt
Vermdgen und Bau Stuttgart). Die Hochbauverwaltung schreibt die Stromlieferung fiir alle
staatlichen Gebaude der Region als mehrjdhrigen Rahmenvertrag aus. Die Beheizung der Mi-
nisteriumsgebdude Kernerplatz und Dillmannstra3e erfolgt durch Fernwéarme. Die angegebenen
Verbrauchsmengen entsprechenden Daten, die am Hauszédhler abgelesen werden, und sind wit-
terungsbereinigt angegeben. Beim Argon-Haus werden die Daten aus dem Energiebescheid ver-

wendet.

Die Angaben fiir den Energieverbrauch durch Pkw-Kraftstoff wurden mit folgender Formel be-
rechnet: Die aus den Fahrtenbiichern (fiir ministeriumseigene Fahrzeuge) und den Dienstreise-
abrechnungen fiir Fahrten mit dienstlich eingesetzten Privat-Pkw ersichtlichen Personenkilo-
meter werden durch 100 dividiert und mit dem Faktor 6,3 multipliziert. Der Faktor 6,3 steht fiir
den durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch pro 100 Kilometer durch die ministeriumseigenen
Fahrzeuge. Fiir die eingesetzten Privatfahrzeuge wird der gleiche Kraftstoffverbrauch ange-

nommen.

Personenkilometer

Energieverbrauch durch Pkw — Kraftstoff = 100 * 6,3

Das Ergebnis in kWh wird auf MWh umgerechnet. Beim Anteil des Bio-Kraftstoffs wird die
gesetzliche Quote gemifl § 37a Abs. 3 und 4 Bundesemissionsschutzgesetz zugrunde gelegt,
die bis einschlieBlich 2014 6,25 Prozent betrdagt. Ab dem Jahr 2017 bis einschlieSlich 2019 mit
4 Prozent, 2020 mit 6 Prozent ab 2022 mit 7 Prozent gerechnet. Das inzwischen angebotene
Benzin E10 bleibt unberiicksichtigt. Die ministeriumseigenen Fahrzeuge sind entweder voll-
elektrisch oder hybrid und werden dann mit Diesel betankt. Zu den Tankgewohnheiten der Be-
schiftigten, die ihren privaten Pkw fiir den Dienstreiseverkehr einsetzen, gibt es keine Erhe-

bungen.
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TABELLE 9: ENERGIEEFFIZIENZ

Strom in 788,75 676,45 576,23 951,03 970,30
MWh

davon An- 788,75 676,45 576,23 951,03 970,30
teil EE-
Strom

Heizwarme- 1.518,20 1.462,12 1.439,27 2425,72 1363,96
bedarf in
MWh

PKW-Kraft- 16,38 21,44 8,98 7,85 12,84
stoff in
MWh

davon An- 0,65 0,86 0,36 0,47 0,51

:grl;g\soff (=4%)  (=4%) (=4 %) (=4%)  (=4%)

Summe
Energiever-

x;’ a‘/fh in 2.323,30 2.160,01 2.024,48  3384,60  2347,1

=Zahl A

Mitarbeiter-
anzahl = 645 677 705 876 911
Zahl B

Zahl R 3,60 3,19 2,87 3,18 2,58

TABELLE 10: ENERGY PERFORMANCE INDICATORS

Strom pro Nutzfldche 48,44 41,54 27,31 77,99 76,87
Fernwérme pro Nutzflache 138,89 127,21 96,34 223,97 234,96
(witterungsbereinigt)

7.1.1 MATERIALEFFIZIENZ

Das Ministerium stellt sich als reiner Biirobetrieb dar. Beim Indikator Materialeffizienz werden
ausschlieBlich die verwendeten Biiropapiere und der Papierbedarf der hauseigenen Druckerei
betrachtet.

TABELLE 11: MATERIALEFFIZIENZ (PAPIER)
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Papier in Tonnen = Zahl A 12,71 17,25 8,22 5,78 5,65

Mitarbeiterzahl = Zahl B 317 494 494 458 558

Zahl R 0,04 0,03 0,02 0,01 0,01
7.1.2 WASSER

Beziiglich des Indikators Wasser wird wegen der duf3erst geringen Verbrauchsmengen nur eine
eingeschrinkte Steuerungsmoglichkeit gesehen. Wasser wird im Ministerium hauptséchlich fiir
die sanitidren Anlagen und den Betrieb der Klimaanlage in den Besprechungsraumen bendtigt.
Das technische Reduktionspotenzial ist ausgereizt. Weitere nutzerbezogene Einsparungen sind
nicht sinnvoll, weil daraus hygienische Probleme entstehen konnen. Beim Indikator Wasser
werden die Verbrauche des Gebaudes Kernerplatz 10 wegen der gemeinsamen Haustechnik und

der gemeinsamen Zahler mit erhoben.

TABELLE 12: WASSEREFFIZIENZ

Wasserverbrauch in m® = Zahl A 4.607 4.854 5030 3968

Mitarbeiterzahl = Zahl B 677 705 897 978

Zahl R 6,81 6,86 5,61 4,06
7.1.3 ABFALL

Fiir den Indikator Abfall werden alle im Ministerium an den Standorten Kernerplatz und Dill-
mannstraf3e anfallenden Abfallarten aufgenommen, deren Mengen separat erfasst werden. Glas
fallt im Ministerium hauptsichlich in Form von Pfandflaschen fiir die Besprechungsraumbe-
wirtung an und wird ohne Leergutzihlung vom Lieferanten mitgenommen. Das Gleiche gilt fiir
in Pfandflaschen am Automaten angebotene Getranke. Flaschen und Gléser, die nicht im Pfand-
system abgegeben werden, werden in 6ffentlichen Altglascontainern am Kernerplatz entsorgt.
Gefahrliche Abfille fallen im Ministerium in geringem Umfang in Form von Batterien und
defekten Leuchtstoffrohren an. Elektroschrott fdllt im Ministerium in minimalen Mengen an
und wird mit der Abfallart ,,sonstige Wertstoffe* erfasst. Ausgediente Gerite der Blirokommu-
nikation werden — soweit funktionstiichtig — an Schulen gegeben. Ab 2021 werden keine Bat-
terien und CDs mehr gezihlt. Es fallen nur noch wenige dieser Abfille an, sodass diese Werte

keinen Mehrwert mehr haben.

TABELLE 13: ABFALLEFFIZIENZ
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Summe Wertstoffe in Tonnen 72,5 62,6 62,7 48,1
- Biomiill 57 57 6,2 6,3
- Papier/Kartonagen 56,6 47,4 46,2 38,4
- CDs und DVDs 0,15 0 0 0

- Gelber Sack 1,8 1,1 2,3 2,7
- Sonstige Wertstoffe 8,0 8,0 8,0 0,7
Summe Reststoffe 15,1 17,5 12,5 14,8
Summe Wert- und Restwertstoffe 87,6 80,1 75,2 62,9
=Zahl A

Mitarbeiterzahl = Zahl B 677 705 879 978
Zahl R 0,12 0,11 0,09 0,06
Geféhrliche Stoffe: Leuchtstoffr6hren 0,85 - 0,8 0,7

7.1.4 BIOLOGISCHE VIELFALT

Die Flachdachfldchen sind als Griinddcher ausgestattet, um die Regenwasserverdunstung zu
fordern. Der im Jahr zwei- bis dreimal abgeméhte Graswuchs ist 6kologisch insoweit sinnvoll,
als dass er Vogeln und Insekten Nahrungsplétze bietet. Eine Neubepflanzung der Wullestaftfel
sowie der Beete auf den Déachern wurde mit Hilfe der Wilhelma durchgefiihrt, wobei auf sinn-
volle biologische Vielfalt fiir Nutzinsekten geachtet wurde. Zudem wurden zwei Insektenhotels

vor dem Gebidude des Kernerplatzes aufgestellt.

Das Gebédude Dillmannstral3e ist von einem grof3en, parkéhnlichen Grundstiick umgeben, das
mit Lebend- und Totholz, einheimischen Striduchern und Blumen und minimal versiegelten Fla-
chen eine grofle Artenvielfalt am Rande der Innenstadt beherbergt. Diese Kriterien werden

rickwirkend seit 2015 als Kernindikatoren erstmalig berechnet.

Auch im Argon-Haus wurde der Innenhof mit verschiedenen Beeten bestiickt. Zudem wurde
ein Insektenhotel aufgestellt. Eine groBle Pinie schmiickt den Innenhof und spendet trotz des

umliegenden Stadtzentrums Griinflache und Schatten.

TABELLE 13: BIOLOGISCHE VIELFALT

Gesamtfliache Kernerplatz 44.000 m? 44.000 m? 44.000 m? 44.000 m?
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Freifldche 2.400 m? 2.400 m? 2.400 m? 2.400 m?

- begriint 1.700 m? 1.700 m? 1.700 m? 1.700 m?
- befestigt/versiegelt 700 m? 700 m? 700 m? 700 m?
Uberbaute Fliche 2.000 m? 2.000 m? 2.000 m? 2.000 m?
- mit Dachbegriinung 700 m? 700 m? 700 m? 700 m?

- ohne Dachbegriinung 1.300 m? 1.300 m? 1.300 m? 1.300 m?
Gesamtfldache 3.260 m? 3.260 m? 3.260 m? 3.260 m?
Dillmannstrafle

Freifldche 2.850 m? 2.850 m? 2.850 m? 2.850 m?
- begriint 2.240 m? 2.240 m? 2.240 m? 2.240 m?
- befestigt/versiegelt 610 m? 610 m? 610 m? 610 m?
Uberbaute Fliche 410 m? 410 m? 410 m? 410 m?

- ohne Dachbegriinung - - - -

Gesamtflache - 8.129 m? 8.129 m? 8.129 m?
Hauptstétter Strale 67

Freifliche - 2.100 m? 2.100 m? 2.100 m?
- begriint - 924 m? 924 m? 924 m?

- befestigt/ versiegelt - 1.176 m? 1.176 m*? 1.176 m?
Uberbaute Fliche - 1.846 m? 1.846 m* 1.846 m*
- ohne Dachbegriinung - 1.648 m? 1.648 m? 1.648 m?
Summe Kernerplatz und Dill- 4.640 6.740 6.740 6.740

mannstra8e (mit Dachbegrii-

nung) ab 2020 mit Hauptstétter

StraBBe = Zahl A

Mitarbeiterzahl = Zahl B 317 494 479 491

Zahl R 14,63 13,64 14,07 13,72

7.2 KERNINDIKATOR EMISSIONEN

Fiir den Kernindikator Emissionen werden die COz-Emissionen, die im Ministerium aus dem
Stromverbrauch, dem Heizenergiebedarf und den Mobilitdtsbediirfnissen resultieren, darge-

stellt. Die zugrunde gelegten Verbrauchswerte entsprechen abgesehen von den Mobilititsdaten
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den Daten beim Kernindikator Energieeffizienz. Fiir den Stromverbrauch fillt seit 2011 kein

CO: an, da die relevanten Standorte mit Okostrom versorgt werden. Der dem Heizenergiebedarf

und der Mobilitdt zugeordnete CO»-Ausstoll wird auf der gleichen Grundlage wie im vorange-

henden Kapitel Emissionen berechnet.

TABELLE 14: EMISSIONEN

N N

Strom
Heizung

Emittent Kéalteanlage

Summe Anrechnungsposten

Summe = Zahl A
Mitarbeiterzahl = Zahl B
Zahl R

CO2-Emissionen Kraftstoffe

Kraftstoffe = Zahl A
Mitarbeiterzahl = Zahl B

Zahl R

CO2-Emissionen in t
Dienstreisen = Zahl A
Mitarbeiterzahl = Zahl B

Zahl R

0,0
238,34
0,0
k. A.
238,34
705
0,33
2020

3,72
475
0,01
2020
64,91
475

0,13

0,0
285,87

0,0

k.A.
285,87

897

0,32

2021

11,91
458
0,02
2021
37,27
458

0,08

0,0
227,38
0,0
k.A.
285,87
978

0,29

0,09
491
0,12
2022
61,46
491

0,12
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8 Umweltmanagementsystem

Das entsprechend den Anforderungen vom EMAS im Ministerium etablierte Umwelt- und
Energiemanagementsystem ist Bestandteil der Gesamtorganisation. Es legt Aufgaben und Ver-
antwortlichkeiten im Umweltschutz sowie zur Weiterentwicklung und Aufrechterhaltung des
Systems fest. Damit werden Umwelt- und Energieaspekte in allen Bereichen integriert. Die
Beschiftigten konnen aktiv an den Umweltaktivitéten teilnehmen. Die Gesamtanforderungen
fiir den Umweltschutz im Ministerium liegen in den Handen des Ministerialdirektors (Amts-
chef) als Managementvertreter. Fiir die Gesamtkoordination und die Funktionsfihigkeit des
Umwelt- und Energiemanagements ist der Umwelt- und Energiemanagementbeauftragte ver-
antwortlich. Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben wird er von je einem Umweltkoordinator
fiir die direkten und indirekten Umweltauswirkungen unterstiitzt; gemeinsam organisieren und
koordinieren sie die Einfiihrung und Aufrechterhaltung des Umwelt- und Energiemanagements
und sind gleichzeitig Ansprechpartner in Sachen Umweltschutz fiir die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.

Managementvertreter
Ministerialdirektor

. Planung
Verabschiedung Implementierung Umwelt- und Energiemanagementbeauftragter
Bewertung Kontrolle Leiter der Organisationsreferats
—e
Umuweltkoordinator Umweltkoordinatorin
N indirekte Aspekte direkte Aspekte
Oko-Round-Table aus Referat 11* aus Referat 11

Umwelt-/Energieleitlinien
Umwelt- und Energieeffizienzpro-
gramm
Grundsétze des Umwelt- und Ener-
giemanagements

Ministerialdirektor
Abteilungsleitungen
Personalratsvorsitzender
Umwelt- und Energiemanage-

*Umweltkoordinatorin Umwelt-, Energie- und Nachhaltigkeits-
management in der Landesverwaltung aus Referat21*

mentbeauftragter
EMAS-Team
Umwelt- und Energiemanagementbeauf-
tragter, Umweltkoordinatoren, Leiter In-
) nerer Dienst, Betriebsmeister, Ansprech-
Information

partner der Abteilungen, der Personalrat
und die Fachkraft fiir Sicherheit

Mitwirkung
Umsetzung

Umsetzung I Information

Beschaftigte des Ministeriums fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Abbildung 2: Managementsysteme im UM
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8.1 UMWELTNETZWERK

Die Gesamtanforderungen fiir den Umweltschutz im Ministerium liegen in den Hianden des
Ministerialdirektors (Amtschef) als Managementvertreter. Fiir die Gesamtkoordination und die
Funktionsfdhigkeit des Umwelt- und Energiemanagements ist der Umwelt- und Energiema-
nagementbeauftragte verantwortlich. Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben wird er von je ei-
nem Umweltkoordinator fiir die direkten und indirekten Umweltauswirkungen unterstiitzt; ge-
meinsam organisieren und koordinieren sie die Einfiihrung und Aufrechterhaltung des Umwelt-
und Energiemanagements und sind gleichzeitig Ansprechpartner in Sachen Umweltschutz fiir

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

8.2 EMAS-TEAM

Das EMAS-Team trifft sich mindestens einmal jdhrlich, um die Entwicklung des Umweltschut-
zes und Energiesparpotenziale an den Standorten zu iiberpriifen und dessen Weiterentwicklung
zu steuern. Es ist gleichzeitig ein wichtiges Instrument, um alle relevanten Bereiche in die Ma-
nagementprozesse einzubeziehen. Das Team setzt sich zusammen aus dem Umwelt- und Ener-
giemanagementbeauftragten, dem Leiter Innerer Dienst, dem Betriebsmeister, aus Ansprech-
partnern der Abteilungen, der Offentlichkeitsarbeit, der Zentralstelle, des ortlichen Personalrats
und der Fachkraft fiir Arbeitssicherheit. Im Bereich der Energie ibernimmt insbesondere der

Betriebsmeister wichtige Funktionen.

Die indirekten Umweltauswirkungen nehmen im EMAS-Prozess einen wichtigen Raum ein.

Sie sind ein zentraler Teil der politischen Entscheidungsfindung und -verantwortung. Die

EMAS-Team-Mitglieder sind zugleich Ansprechpartner fiir indirekte Umweltauswirkungen in
jeder Abteilung. Sie treffen innerhalb der Abteilung die Auswahl und koordinieren die Darstel-

lung der indirekten Umweltauswirkungen in der Umwelterklarung.

8.3 OKO-ROUND-TABLE

Grundlegende Entscheidungen fiir den kontinuierlichen 6kologischen Verbesserungsprozess
trifft der ,,Oko-Round-Table“. Diesem Gremium gehoren der Ministerialdirektor, die Abtei-
lungsleitungen, der Personalratsvorsitzende sowie der Umwelt- und Energiemanagementbeauf-
tragte an. Der ,,Runde Tisch* beschlieft Umwelt-/Energieleitlinien und verabschiedet das Um-
welt- und Energieeffizienzprogramm sowie die Umwelterklarung des Ministeriums. Das Gre-
mium ist damit auch zustindig fiir die Managementbewertung nach I-A.6 der EMAS-Verord-
nung und Punkt 4.7 der DIN EN ISO 50001. Die Bewertung wird anhand eines Katalogs vor-

genommen.
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8.4 BESCHAFTIGTE

Das Engagement der Beschéftigten triagt entscheidend zur kontinuierlichen Verbesserung der
Umweltleistung des Ministeriums bei. Jeder Beschiftigte ist im Rahmen seiner Aufgaben dafiir
verantwortlich und angehalten, mit Energie sparsam umzugehen. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Ministeriums sind deshalb nicht nur liber die Umwelt-/Energieleitlinien, das Um-
welt- und Energieeffizienzprogramm und umweltrelevante Abldufe informiert, sondern erhal-
ten auch konkrete Hinweise fiir umweltbewusstes Verhalten im Biiroalltag. Im Intranet sind
verschiedene Informationen zum sparsamen Umgang mit Ressourcen eingestellt (zum Beispiel
sparsamer Energieverbrauch, Pendlernetz, umweltfreundliche Beschaffung). Die Seiten werden
regelmiBig iiberarbeitet und die Beschiftigten iiber Anderungen informiert. Zu Beginn ihrer
Ausbildung beim Ministerium werden die Auszubildenden in einem Informationshandbuch
tiber das Umwelt- und Energiemanagement informiert; sie erhalten daneben zu diesem Thema
eine gesonderte Unterweisung. Alle Neuzugénge werden ebenfalls umfassend dazu informiert.
Die Beschiftigten werden regelmifig iiber aktuelle Aktivitdten informiert, zum Beispiel durch

Insidervortrage oder iiber Rundmails.

8.5 KOMMUNIKATION

Die interessierte Offentlichkeit findet auf den Internetseiten des Ministeriums Informationen

und weiterfiihrende Links zum Thema Umweltschutz (um.baden-wuerttemberg.de). Dort sind

auch Hinweise zu Aktionen und Veranstaltungen sowie Publikationen des Ministeriums zu fin-
den. Mit der Ubernahme des neuen Geschiftsbereichs Energiewirtschaft sind zwei Internet-
plattformen hinzugekommen. Das Informationszentrum betrieblicher Umweltschutz richtet
sich insbesondere an die Wirtschaft. Das Informationszentrum Energie bietet umfangreiche

Themen fiir jedermann und ist iiber die Homepage des Ministeriums verfiigbar.

Ein weiterer internetgestiitzter Zugang zu Informationen zum Geschiftsbereich des Ministeri-
ums besteht liber service-bw.de. Dieses Verwaltungsportal von Land und Kommunen soll Biir-
gerinnen und Biirgern, Unternehmen, Verbdnden und sonstigen Institutionen den Zugang zur
Verwaltung erleichtern. Fragen zu Umwelt- und Energiegesichtspunkten im Rahmen verschie-
denster Lebenslagen (zum Beispiel Umwelt, Unternehmensgriindung, Bauen oder Umzug) und
Verfahren oder Fragen beziiglich Behorden und Formularen werden hier vernetzt mit anderen

Bereichen (wie Meldewesen, Baurecht, soziale Aspekte) beantwortet.

Die zum Geschiftsbereich des Ministeriums gehdrende Landesanstalt fir Umwelt BW
(LUBW) ermdglicht zum Beispiel Informationen zu den Auswertungen diverser Messreihen.
Die Ergebnisse zur Uberwachung der Luft- oder Wasserqualitit werden unter lubw.baden-

wuerttemberg.de in Echtzeit zur Verfiigung gestellt.
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Das Ministerium fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft unterstiitzt seit Jahren mit einem
Forderprogramm den sogenannten EMAS-Konvoi. Dabei schlieBen sich mehrere im Hinblick
auf ihre Umweltziele oder Umweltauswirkungen vergleichbare Institutionen zusammen, um
den Einstieg in die erstmalige EMAS-Zertifizierung gemeinsam anzugehen. Das Ministerium
tibernimmt die Kosten fiir einen Umweltgutachter, der den gesamten Prozess moderiert und
fachlich begleitet.

Biirgerinnen und Biirger konnen sich mit ihren Anfragen und Anregungen, aber auch Beschwer-
den an die beim Ministerium eingerichtete Umweltmeldestelle der Landesregierung BW tele-
fonisch (0711 126-2626), per Mail (umwelt.meldestelle@um.bwl.de) oder per Post wenden.
Auch der Biirgerreferent des Ministeriums steht fiir telefonische Auskiinfte zur Verfiigung
(0711 126-2742).

Die Pressestelle des Ministeriums informiert im Rahmen der Offentlichkeitarbeit insbesondere

durch Meldungen auch iiber Aktivitdten im Bereich des Umweltschutzes.

Die dem Ministerium zugeordnete ,,Akademie flir Natur- und Umweltschutz BW* (umweltaka-

demie.baden-wuerttemberg.de) bietet ein thematisch breit gefiachertes Programm sowie zahl-

reiche Informationsbroschiiren an. Mit ihren Angeboten wie Seminaren, Tagungen, Workshops

und anderen Veranstaltungen richtet sie sich an alle Bevolkerungsgruppen.
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9

9.1

Umweltprogramm

UMWELTPROGRAMM 2022

Umwelt- und Energieeffizienzprogramm 2022 (Stand 31.12.2022)

Strom
Ziele Ziel erreicht MaBnah- Auswirkungen der Maknahme Termin Zustandig |Stand der Umsetzung IAnmerkungend ak-
e noch nicht  [begonnen  |abgeschlossen fuelier Stand
begonnen
Strafegisches Ziel: Wait- Bewagungsmelder im KP Strom sparen bei Lichtguellan 31.12.2022 ®
gehends Klimaneuirale [flir Bereiche installizren,
Landesveraaliung bis Idie nur kurzzeitig vansen-
2030 et wgrdan
iab=chalten von Stromreduzienang Sep 22 x
Operatives Ziel: Reduzia Boilern in Teeki-
rumg gegeniber Vorahr ichen/ Toiletten in
um 2 % lall=n Diznstge-
Klimaanlage Radiologisches Le- [Sicherheitsaspekie 31.12.2022 Baf. 11 x Sait 04/2020 [5uft dizse
gezentrum rickbawen Klirma=anlage nicht mehr.
Rickbau der Klimaanlage
muss angesirebt werden.
Wird 2023 weiterverfolgt
Warme
Ziele IZiel erreicht MaBnahmen Auswirkungen der Maknahme Termin Zustandig Stand der Umsetzung
noch | begonnen abgeschlossen
nicht Inmerkungend aktueller Stand
begon-
nen
Strafegisches Ziele: Infoschreiben filr UM-MA zum Dwrch die Malnahmen, die wihrend der  [Beginn der Raf. 11 Flakate "an slles gedacht” sensibili-
Weitgehende Klimansut- Start der Heizperiode Heizperiode eingehalten werden sollen o- |Heizperiode ver- sieren Beschaftigte Strom abzu-
rale Landes-venyaltung der kdnnen unndtiger Warmewverlust ver-  |anlasst schalten und Heizung zurlickzudre-
bi= 2030 mieden werden. Durch die Umsatzung % han.
Operatives fiel: Redu- dar entsprechendan Malknashmen kann
zienung gegendber dem wihrend der Heizperode unndtigen War-
“arjahr um 2 % (Kemer- meverbrauch reduziersn.
platz 9) Zentralas Abschaltan dar Durch die Schliefung der Zwischentire  |[Wird immer mit  |[Bef 11 Malnahme hat sich bewahrt, wird
Reduzisrung gegenibar Magnethalter bai Rauch- kann Warme in den jeweiligen Etagan Beginn der in Heizperiods umpesetzt
orjahr um 2 % (Kemer- schutztiiren zwischen 19 Uhr nicht ins Treppenhaus gelangen. Die Heizperioda wer-
platz &) und Arbzitsbeginn, um ViErme bleibt auf der Etage und heizt anlasst w
Haupttreppenhaus abzu- micht das kslte Treppenhaus. Der ge-
schotten samie Warmewverbrauch kamn rminimiert
werden




Hydraulischer Abgleich im Dwrch den hydraulischen Abgleich kenn  [31.12.2022 Ref. 11, VBA wurde nicht umgesetzt
Dienstgebaude die Warme geziel auf diz Raume ver-

teilt werden. Die Wameabgabe kann ja

nach Bedarf optimal gestewert werden.
Prifung: Abschatten der Hei- Micht mobwendige Warme an Wochen- Ab Heizperiode  |Ref 11 Brickentagschli=Bung Weih-

zung an (verlangerten) Wo-
chenenden in den Ubargangs-
zeiten Frihling wnd Herbst so-
wie an Brickentagen

enden kann reduziert’ eingespart wear-
den.

nachtsschlisfung wird umgs-
sefzt

Reinigung der Heizungsan-
lzge bzw. der Heizungsrohre,
urmn Werkalkungen und Ver-
schmutzungen zu l@sen

Beassere Warmesbgabe durch gersinigte
Heizungsanlagen/Rohre, das Haizvesr-
brauch einsparen kinnte

or Heizpenode

WBA. Eigentumer,
Raf. 11

Chamische Mittal werden ein-
gesetzt, um das Heizungs-
wasser zu saubem. Wird
j&hrlich durchgefiihrt

Anbringen von Rigipsplatten an
den Aulenwanden in Bdros

Dwrch die Isolation bleibt die
Warme in Biros mit mehreren
Fensterfronten |anger erhalten.

Ab Heizperiode

Baf 11




Emlzelonen: Fernwsrmsa

Zlele [Zled erralchi[Maknahman Auewirkungen dar Tarmin Zuetdndlg Stand der Umestzung Anmerkungend aktuslier
Magnahmsa Stand
noch nichi begon- (be- [abgeachicaaen
nen e
namn
Straiegisches Ziel: Redu- orstelung Pilotprojekl: Klima- Urn das Zial "Wiimaneutrake Varsatung® 2o (31.08.2022 Refarat 21 Cia= Pilotprojekt wurds von Ablei-
rierung der newtrale Verwaknag arzielan, warden konkrets Referat 11 lunio 2 initiiert. )
jCO2-Emissionen Gilanzismungean banitig 1. Erstellung einer Treibhaus-
joperatives Ziel: gas-Starthilanz fOr das LM
Waitnehende Kirmanaeut- 2. Prignisierung von Emissons-
pale Landes-versaliung auellen und Ermittlurg won Ein-
i 2030 spampotenzialen zur Ermaichung e
nes veeibgehend kimaneuiaken
= L b 2050; Prognose beziiglich
der verbleBbienden Restemissia-
nen; Ermittlung der varaussichtlizh
arfallendsn Kasten fir die Mad-
nahrmen aud dam Waeg zur Kii-
mareralig:
3. Empfeblungen zur Wener-
entwickhing vam Energiema-
Gerechnung far EMAS: Kwh Gkt Uberhlick, wis wiel Emissionen das Lk A e . 7 .
Warme= 015 dy COZ-Emissio- el L 20 kis Al I'I"H.J"-_'" dage Zahlen oo
nendh produziert. So kbnnen IDausraudoabe Ref 11 x MULEL um eine
_Gn_'”_m Barschaung fir CO2- Aussagen Dber die Klimabilanz getroffen - - Aussaps iber die Emisionen zu
Emissicnen bei Farmwirme) wercen. treffen
Wiasgarverbrauch
2tand der Umsstzung
Ziele Zigl armalchiMainahman suswirkungan der Magnanma Termin  [Fustsindig noch ment | 2 HLELIOEY “ms{':““‘:
LilF abgeschloasen
begonnen nan
Konsalidierung awf Ver-
brsuchswearde wvon ca. 7,5
kL Waiters \Wassarzdhler zwi-
=chen Friseur, Brunnen und Wassarverthrauch analysiersn und Rick- 11,12 3023 VEA . Zahler wurden beantragt wnd vwer-
A Bar bai der Wullestaffal instal- [schlusss o siaben . = JRaf 11 clen ingtalliert
limrer
Mobintat
&tand der Umsastzung
[
Zlgla Zlgl arralcht|Maiknahmean [auswirkungan der Magnanma Tarmin [Fuatindig noch akcht | oon- anmearkungani aktusllar
bagonnen nen abgeschizessn stand
[Cperatives Ziel: Bahnan- Amreiz, dass Temine Br die | Plugreisen weitesigehend varmeiden, baniigt 1123022 et Auswirkungen des wieder sl
il ”"‘&h_r:ni Flugreisen nobwendip sind, |die Unlersliitzung der Fishrungskrafta ' . e * ksr an Prisane oientieren
riter 4% zukiinftig, wenn maglich, mit Dien=thelriebes ermittaln




CO2- Emisshanen um 2%
VETINgEn

Anremize fOr umsseltdraundliches
Mobilitat (Bahn statt Aulo/Flug)

Emissionan reduzisne=n

31122022

Wilke Abbeilungen

Flisgen (Dienstreisen) reduzie-
ren

Emissionan reduzisren

Daveraufaabe  [Ref 22

Defibrillatorss hulung

arwesanoen Beschaligien
mids=sen Ersihalfande sein

Paplervarbrauchi Druckersl

(FEpianentralcn reduzie- Werbrauch von Sockwerksdru-|Emissionean reduzieren 31922022 Rt 11
en chiarn analysisnen, auswerten x
(2% zum Varshr) und Mallnshmen snbwickeln

Klmansulrakes Drucken mog- [Emissionean reduziensn DAL raufpabe ), Ref. 11

lichst wieler UM-Broschiiren

Beratunasmail suf Nachiraos

warschicken, Zefifikale sam-

meln

Arbelteschutz/ Betrlabliches Gesundhaltzmansgement
Zlala [Ziel arralchi Magnanman [Luswirkungen dar Magnahme Tarmin [ZustEndlg Stand der Umastzung Anmerkungens aktuslier 3tand
noch nkchi begonngn abgeschioassn
begonnen
Zile pichbguantifiziarbar Konzep: BGM: Fesllequng von |Sesundhaitsiirderung der Mitarbei-  |Daueraigabe [Ref 11 Starufards wurden abgastimmt
X Standards in der Landeswer- o, Motivationssteigaring, Adtrsklivie = und lisgen in ainer KW woe

el mech kaire andesweaibe waltung it das Arbeitgebers .
Messmatfiode beschios- Ergonamie Baraiung Rickenschmerzen vorbeugen Dausraudgabe Ref 11 = In Abstrnmung mit der Betriebsine-
S wLInTe. tin Beratungen statigefunden

Forifihnurg Gefahrdungsbeur- | Albeitsschutzgesetz einhalien, giltin |3.0uartal 2022 [Ref 11 Begehung zur Akiualisierung fin-

tailungen seil 01.01.2019 s irinbsanr e = den im Movember stai

L
Unteraaisung aller b Arbeitsschulzgesets ainhallen, Une Harket 2022 i 11 x Al WA unlEraiasan
Ealla minimisran

DY Telsarbeail verabschisdes- 01.08 2023 x

Flexibilisiennng der Areil

Jahriche Erste Hiffe-Kurss mit | DGUY einhalen, mind. 5% dar Frihing 2023 [Ref11 . Kurse mussten aufgrand van

Persoralmangel abgesag] wer-
den. Ersalrisrmine werdan ar-




Abfall

Tial &1- itand der Umestzung
Zlale ralcht Auswirkungen der Maknanms Tarmin Zustindig noch nichi Bagannen e Anmerkungen aktusllar Stand
MaRnahman begonnen
Ziml: Restmill warrngam Plastiarme Verwaliung:
(2% zum Vorjahe) i-at- Kafeabecher wei- fo-go-Becher (Eirmwegplastik) vermei- g o anas Refiq =
tepradurieren mit fngebot jden h
von Porzellantsssen
Curch das Kanzept, sallen die Ref 11 Pikingramme wurden ar-
Abdallkonzant UK skiualisieren kA angebalten werden, den 91,12 723 " stedlt und werden susoe-
Ml zu trennen. Rastmdller- hangen; Einlegekome wer-
trag =all reduzien werden den wan Serdcesielle ru-
miskpefordert warden
Indirekte Umweltaspakte
Zlele [Ziel errelcht MaBnahman [Luswirkungen der Maknahme Tarmin [Fustindig Stand der Umestzung
noch nicht bagonnen abgeschicesen  |Anmerkungend aktusller 3tand
begonnen
Firdemurg und Eralt der 2 R " ; . Raf 11 Sensibilisirungsworkshap
B u dear KEA "Ki NUtE e oot i 4 :
bislagischan Vialalt :mn,:':nm'i”;.rmLz' A Sensibilisierung .Cuartal EMAS Team * =all im 3. 0wartal stattfindan
Baachtung akolsgischer
Aspekis ‘:'E[I':"E"EE‘S':M"_ Meue Plattfarm “Green Event” | Standard fiie Veranstaliungen des MA2.mz22 Abteilung 2 x
g Landes nachhaltiqe susrichie
Prrifurey ob Terrassen begron? | Arenvietal steigem, durch Begnd- 11.12.3023 Ref i1 u
werden konnen rung der Mutrungsfildchan

Al Fied nicht erreich?




9.2

UMWELTPROGRAMM STAND 2023

Umwelt- und Energieeffizienzprogramm 2023 (Stand 14.07.2023)

Strom

Stand der Umsetzung

Anmerkungen der Be-
wertung von Maltnah-

ter elekirischer Ge-
rate durch neue
Ausstattung der
Teekiuchen

Bewertung der T
- MaBnahmen .
5 Ziel 3 Auswirkungen der . S
Ziele erreicht MaBnahmen Hnt=_E.p,;1 Hqch Maknahme Termin Zustandig noch begon- )
Gelb= Prip Mittel nicht =T abe-
Griin= Prig Gering be-
gon- schlossen
nen

Strategisches fiel: Mehrfachsteckdo- Stromreduzierung I A22023 | Ref 11 Wird akiuell von Ref 15
Weilgehende Klimaneutrale sen installieren, um geprift
Landesverwaltung bis 2030 einheitliches Ab-
Operatives Ziel: schalten nach Fei-
Reduzierung gegenuber erabend zu ge-
Varjahr um 2 % wahrleisten

Aktion "Datenputz" indirekie Stromredu- 3 Quartal | Ref11 + X wurde umgeseizt

gemsinsam mit zigrung durch "Daten- Ref.15

Ref.11 und Ref 1% putz" auf Servem
_ Prifen ob dauer- Stromreduzierung 31122023 | Ref. 11 wird aktuell gepriift

haftes Abschalten durch VWasserboiler

van Heiltem Was-

ser in den Toiletten

midglich ist

Reduzierung priva- Stromreduzierung 31122023 | Ref. 11 Ref.11 befindet sich ak-

tuell in Beschaffung




Warme

Ziele Ziel Maknahmen Bewertung der Auswirkungen der Termin Zustandig | Stand der Umsetzung Anmerkungen' Aktuel-
erreicht MaRknahmen Malknahme noch begonnen | abge- ler Stand
Rot= Prin Hoch nicht be- schlos-
Gelb= Prg Mittel onnen sen
Griin= Prip Gering g
Grundsatzliche .
Sirolegisches Ziefe: Schlieltung dber Bril- Strom/ Heizenergie ::hnlji-leetfgnh?lﬁ;] EEJEE:;I ul
Weitgehende Klimaneutrale ckentage und Weih- senken IMA22023 Ref 11 X werden Brickentage qe-
Landes-venwaltung bis 2030 nachtsfeiertage in et ge g
Heizperiode
Emissionen: Fernwarme
Stand der Umsetzung
. Liel er- Auswirkungen der _ I Anmerkungen/ Aktuel-
Liele - Maknahmen Termin Zustandig
reicht MaBnahme noch begonnen | abge- ler Stand
nicht be- schlos-
gonnen SEn
Reduzierumng der
CO2-Emissionen
Strategisches Zial: Um das Ziel "Klima-
Weitgehende Klimaneutrale Vorstellung Filotpro- neutrale Verwaltung" Abt - Proi
A ; 2; jekt soll 2023 noch
Landes-verwaltung bis 2030 Jekt Klimaneutrale zu erzielen, werden | 31.12.2023 Referat 11 x vorgestellt werden
Operatives Ziel: Senkung Wernwaltung konkrete Bllﬁfl_:l&run-
der Gesamtemissionen des gen bendfigt
Vorjahrs um 2%
Berechnung fiir E- I " -
MAS: Kwh Warme= Géﬂ;;:ii':gﬁ};aﬂill:rl Aktuell werden diese
0,15 kg COz-Emissi- duziert So kinnen | Daverauf- Zahlen genutzt, um eine
onen/Kwh pr:u - - Ref. 11 X Aussage Uber die Emis-
) zsagen lber die gabe h )
{Grund: Berechnung Klimabilanz getroffen siomen zu freffen. Akiua
fur CO2-Emissionen werd Eg:_l lisierung wird geprifi
bei Fernwarme) :




Wasserverbrauch

Ziele Ziel MaBnahmen Bewertung der Auswirkungen der Mai- Termin Zustan- Stand der Umsetzung Anmerkungen! Aktueller
er- MaRknahmen nahme dig Stand
reicht Rot= Pric Hoch
Gelb= Prio Mittel
Griin= Prio Gerin
Konsolidierung auf Stopptaste auf Toi- Mutzersensibilisierung, um
Werbrauchswerte lettenspiilung ermeu- Wasserverbrauch zu redu- | 31122023 Ref i1 X
von ca. 7,5 miA ermn (neus Symbole) Zieren
Mobilitat
Ziele Ziel MaRknahmen Auswirkungen der Mal- Termirn Zustandig Stand der Umsetzung Anmerkungen/ Aktueller Stand
ar- nahme
reicht nochnicht | Pegennen | abge-
schlos-
begonnen sen
- A Anrziz, dass Termine
DFEH'-WE-E Zel fir die Flugreisen naot- . .
Bahnantail nicht unter - o Flugreizen weitestgeheand ver- . ; . .
45% wendig sind, zukinfiig, meiden, bendtigt die Unter- | 31122023 | Ref 11 % Flugreisen sind weiterhin auf ge-
Flugreisen bei Dianst- wenn maglich, mit Vide- stiitzung der Fuhrungskrafte ringem MNiveau
reisen unter 15 % ckonferenzen zu ersef-
ZEn
Emissionen: Mobilitat
CO2- Emissionen Anreize fiir umelt- 31.12.2023 | Alle Abtei- X Fonbkrete Malnahmen wendan
um 2% wermingem freundliche Bobilitat lungen aktuell gepnift
(Bahn sttt Auto'Flug) Emissiomen reduziersn
Fliegen [Diensireizen) 3122023 Ref.22 4 Flugraisen sind weiterhin auf g=-
reduziaren. Emissionen reduzieran ringem Miveau
Papierverbrauch! Druckerei
Papiervarbrauch re- Werbirawch von Stock- 31122023 Ref.11 ®
duzieren (2% zum werksdruckern analy- _— ’
Vorjahr) sieren, auswerten und Emissicnen reduziersn
Maknshmen entawickein
Klimaneutrales Drucken
miGglich=t wvisler LIM- B B
Biroschiren, S ; Diauersuf- KO Drauersufgabe von KO
Berstungsmail suf Emissicnen reduziersn gebe Ref. 11 *
Machfrage werschicken,
Zertifitiate sammein




Sicherheit! Arbeitsschutz! Betriebliches Gesundheitsmanagement

Ziele MaBnahmen Auswirkungen der Termin Zustandig Stand der Umsetzung Anmerkungen' Aktueller
Malknahme Stand
Bewertung der noch | begonnen | abgeschlos-
Maknahmen nicht SEN
Rot= Pric Hoch begon-
Gelb= Pric Mittel men
Griin= Prio Gering
Ziel: Ziele nicht . Gesundheitsforderung
quzntifizierbar, da ::lr;z;pglfuﬁh:hUm- der I"."Iit_arbeiter: Mnti'..ra_ﬁ- 3 Quartal ﬁaMaMs w:urden.abge—
nich keine landes- Punkie Plan in der u_n§stmgerung_. Aftrakii- '2023 Ref. 11 X sfimmt und liegen in einer
i vitat des Arbeitgebers KN vor
welte Messmethode Landesverwaltung
beschlossen wurde. [..]
&us Datenschutz- - ; -
eriinden, konnen die Fortfiihrung GB ﬁmﬁ“‘?."?@?ﬂ“ -l 3Quadal | Ref 11 MD Vermerk vorberediet,
y ' , gliltig seit X Delegation der Aufgabe
Fehizeiten nicht ge- Psyche 01.01.2019 2023 BAD um GB fortzufiihren
nutzt werden. o
® Seit 0472020 l3uft diese
- - Klimaanlage nicht mehr.
Klimaanlage Radi- ~ -
u.ggisghef Lage- Sicherheitsaspekte | 03122023 | Ret 1 ﬁ‘d’;*;b::gﬂrzﬂ"jﬂ:ﬁe
zentrum rickbauen Wird im Rahmen der Sa-
nierung umgesetzi
Abfall
Ziele MaBnahmen Auswirkungen der Termin Zustindig Stand der Umsetzung Anmerkungen/ Aktueller
Malknahme Stand
noch | begonnen | abgeschlos-
nicht sen
begon-
men
Einsparungen bei
Verbrauchzmateria-
lizn Sanitarinfra-
struktur (verhaltens-
Ziel: Restmiill ver- ::gs:;ﬁjzﬂ:: Weniger Papierver-
ringerm ) geru;'ug *.-'eri:rauch brauch in Sanitareinfch- | 31.12.2023 Ref 11 ¥
(2% zZum Vorjahr) handtrockenticher tungen
durch Aufkleber)




Indirekte Umweltaspekte

Anmerkungen/ Aktueller
Stand der Umsetzung Stand
Bewertung der
- Maknahmen 5
Ziele ZIEler- | ppofnahmen | Rot= Prio Hoch | AUSWirkungen der Termin | Zustindig | "°CN
reicht Gelb= Prio Mittel Makmahnme: nicht begonnen abgeschlos-
~ . . begon- SEn
Grun= Prio Gering nen
Seminar der KEA Ref 11 Sensibilisierungsworkshop
“Klimaschuiz  am Sensibilisierung 3. Quartal EMAS Team X sall im 3.Cuartal stattfin-
Fdrderung und Arpeitsplaiz” den

Erhalt der biologi-

SC;LEE‘; Vmﬁﬂ:ﬂ; Be- Prifung ob Temas- Artenvielfalt steigem,

a h ng ﬂmﬁ; sen begrunt wer- durch Begrinung der 31.12.2023 Ref11 X

scher Aspekte N den konnen Mutzungsflachen

der Beschaffung;

Anreize fir Klima-

* ﬁgfm;'.?f:r- Effizianta Raurmnut- Effizientare Mutzung der
zung durch neues Riume, Einsparung von 31.12.2023 Ref.11 X Aktuell in Umsetzung
Raumkonzept Hziz- und 3tromenergie
Vorschlagswesen im
Rzhmemn des Klima-
schutzes im Dienst-
gebiude/ Dienstbe- Kommunikation und An-
triek; Vorschldge von reize mitzugestalten 31122023 Ref.11 X
hA =ktiv in das Ma-
nagementsystem
einbringen
Green Event in- Kiimah diiche
imafreundliche Yeran-

tern als Standard staltungen planen 31.12.2023 Ref.11 X
verwenden

A Zied nicht ermeichs




10 Managementkonzepte

Im Rahmen des Umweltmanagementsystems hat das Ministerium Managementkonzepte etab-
liert, die dazu beitragen, umweltrelevante Bereiche und Ablaufe an 6kologischen Kriterien aus-

zurichten.

Inzwischen liegt das branchenspezifische Referenzdokument fiir bewdhrte Umweltpraktiken,
Umweltindikatoren und Leistungsrichtwerte fiir die 6ffentliche Verwaltung vom 19. Dezember
2018 (Beschluss (EU) 2019/61 der Kommission) vor. Die in dem Dokument enthaltenen Instru-
mente werden als Inspiration gesehen, die technischen und praktischen Leitlinien unseres Um-
weltmanagementsystems kontinuierlich fortzuentwickeln und wo notwendig, zu verfeinern
bzw. zu erweitern. Wesentliche Teile der beschriebenen Instrumente werden bereits eingesetzt.
So erfolgt z.B. eine monatliche Erfassung der Energieverbrauchsdaten; die Daten werden auf
Gebiudeebene, nach Nutzungsflachen und nach Endverbrauch (Beleuchtung, IT usw.) erfasst.
Es erfolgt eine Analyse der Daten und Ziele werden festgelegt. Es werden die Umweltleistungs-
indikatoren, der jihrliche Gesamtenergieverbrauch pro Einheit Grundfldche (ausgedriickt als
Energieverbrauch kWh/m2/Jahr) und der jdhrliche Gesamtenergieverbrauch pro Person (ausge-
driickt als Energieverbrauch kWh/Person/Jahr) gebildet.

10.1 ENERGIE- UND WASSERMANAGEMENT

Fiir die einzelnen Gebdudekomplexe gibt es individuelle Bewirtschaftungskonzepte. Sie ge-
wihrleisten, dass der Ressourcenverbrauch so gering wie moglich ist und sorgen fiir eine kon-
tinuierliche Uberwachung des Verbrauchs. Dazu triigt unter anderem ein Anlagen- und Ener-

giemanagement bei, das auf moderner Steuerungs- und Regeltechnik basiert.

10.2 BESCHAFFUNGS- UND BEWIRTSCHAFTUNGSMANAGEMENT

Das Materialbeschaffungs- und Materialbewirtschaftungssystem des Ministeriums (MABES)
sieht unter anderem eine 6kologische Bewertung der Produkte vor. Dadurch kdnnen bei allen
Beschaffungs- und Bewirtschaftungsentscheidungen regelmifBig auch Umwelt- und Energieas-
pekte beriicksichtigt werden. Grundsétzlich bevorzugt das Ministerium Produkte aus Recyc-
lingmaterialien oder nachwachsenden Rohstoffen, die umweltvertraglich produziert wurden.
Sie sollen sich zudem durch Langlebigkeit, Reparaturfreundlichkeit und Wiederverwendbarkeit
auszeichnen. Insbesondere bei der Beschaffung von technischen Geréten wird die Energieetfi-

zienz beriicksichtigt und es werden — soweit moglich — die energetischen Lebenszykluskosten



bewertet. Einschldgige Produktkennzeichnungen finden Beriicksichtigung. Bei der Beschaf-
fung orientiert sich die Beschaffungsstelle unter anderem an den Grundsitzen und Leitlinien
des vom Ministerium herausgegebenen Leitfadens ,,Umweltorientierte Beschaffung®, dem
Handbuch ,,Umweltfreundliche Beschaffung* des Umweltbundesamtes sowie bekannten Um-

welt- und Energielabels wie dem Blauen Engel.

10.3 ABFALLMANAGEMENT

Fiir die Gebédude gelten individuelle Abfallkonzepte, die auf die Lage und die Rahmenbedin-
gungen des jeweiligen Standorts abgestimmt sind. Oberstes Ziel des Abfallwirtschaftskonzepts
ist, Abfille zu vermeiden. Ist dies nicht moglich, werden diese Abfille in den vorhandenen

Systemen umweltvertriaglich verwertet oder beseitigt.

10.4 MOBILITATSMANAGEMENT

Unser Mobilitdtsmanagement ermdglicht es, die mit dem Dienstbetrieb verbundenen Verkehrs-
bewegungen unter 6kologischen und 6konomischen Gesichtspunkten zu betrachten, um sie so

effizient und ressourcenschonend wie moglich zu gestalten.

10.5 KRISENMANAGEMENT

Zur dauerhaften energetischen Versorgung der Lagezentren hat das Ministerium in Zusammen-
arbeit mit dem VBA einen Maflnahmenplan erstellt. Dazu gehdrten die Erweiterung des Tank-
volumens sowie der Einbau eines Tagestanks des Notstromaggregats. Ziel ist damit die Gewéh-
rung der Ausfallsicherheit und die Erh6hung der Mindestlaufzeit des Notstromaggregats. Es

erfolgen regelmiBige Test und Wartungen des Notstromaggregats.



11 Rechtliche Regelungen

Das Ministerium ist im Rahmen von verschiedenen Rechtssetzungsverfahren als untergesetzli-
cher Normgeber oder Mitakteur in die Entwicklung und Umsetzung umweltrechtlicher Vorga-
ben eingebunden. Die Einhaltung und Anwendung dieser Vorgaben stellt es wie folgt sicher: Im
Rahmen der prinzipiellen Verbindlichkeit von Rechtsnormen fiir Biirgerinnen und Biirger sowie
Wirtschaft, der im Konfliktfall von den Gerichten Geltung verschafft wird, gewéhrleistet das
Ministerium auf den speziellen Rechtsgebieten innerhalb seines Geschéftsbereichs die Anwen-
dung, Einhaltung und zweckméBige Umsetzung des Rechts. Dazu dienen die Instrumente der
Vollzugssteuerung sowie der Rechts- und Fachaufsicht. Die Steuerung des Verwaltungsvollzugs
und die Aufsicht beziehen sich sowohl auf die Uberwachungs-, Planungs- und Beratungstitig-
keiten in den verschiedenen Fachbereichen als auch auf Genehmigungs- und Zulassungsver-
fahren wie beispielsweise im Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrecht. Es ist deshalb selbst-
verstdandlich, dass die jeweiligen Organisationseinheiten die fiir sie einschlagigen Rechtsvor-

schriften kennen.

Bei der Erfiillung ihres Auftrags stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unter anderem

folgende Ressourcen zur Verfligung:

¢ FEine umfangreiche Bibliothek zu allen umweltrelevanten Sach-, Fach- und Rechtsfra-

gen sowie
e das Intranet des Ministeriums, das Zugang bietet

e zu Landesrecht BW, einem Service, der zeitnah die laufende Gesetzgebung und Recht-
sprechung des Landes BW, aber auch des Bundes begleitet und in elektronischer Form

aufbereitet,

e zum ,Vorschriftenverzeichnis der Zentralen Stelle fiir die Vollzugsunterstiitzung
(ZSV)“, das die Gewerbeaufsicht anbietet,

e zum LVN-Informationsdienst der Landesverwaltung,

e iiber den Link ,,Fachthemen Europa“ zur deutschsprachigen Europarechtsdatenbank

und
e zum Verwaltungsportal service-bw.

e Soweit Fachverlage spezielle Textsammlungen zu bestimmten Fachgebieten anbieten,
zum Beispiel Immissionsschutzrecht oder Atom- und Strahlenschutzrecht, werden diese

fiir entsprechende Referate angeschafft.


http://gewerbeaufsicht.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/16032/
https://www.service-bw.de/

e Das fiir fachiibergreifendes Recht zustindige Referat 16 bietet in losem Turnus minis-

teriumsinterne Infoveranstaltungen zu neuen Rechtsentwicklungen an.

Die maB3geblichen Gesetze, Verordnungen und Genehmigungen zur Erfiillung des Rechts hin-
sichtlich des Dienstbetriebs (,,Betriebsokologie®) sind in einem Rechts- und Anforderungsver-
zeichnis aufgelistet, das jahrlich aktualisiert wird. Notwendige Ergdnzungen und Verdnderun-
gen werden von dem Umweltindikator/Rechtsreferenten vorgenommen. Das Verzeichnis bein-
haltet Rechtsvorschriften, die zur Einhaltung der betriebsokologischen Anforderungen in den

folgenden Bereichen notwendig sind.

Fazit: Die Beschéftigten des Ministeriums haben damit jederzeit die Mdoglichkeit, auf alle ak-

tuellen Umweltvorschriften zuzugreifen, die sie filir ihre Tétigkeit bendtigen.



12 Erklirung des Umweltgutachters

Erklarung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validierungstétigkeiten.

Der Unterzeichner, die Core Umweltgutachter GmbH mit der Registrierungsnummer DE-V-
0308, vertreten durch Herrn Raphael Artischewski, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrie-
rungsnummer DE-V-0005, u. a. akkreditiert oder zugelassen fiir den Bereich (NACE-Code 2.0)
84.1 — Offentliche Verwaltung — bestiitigt, begutachtet zu haben, dass der Standort bzw. die
gesamte Organisation mit der Registrierungsnummer Nr. S-175.00086, wie in der aktualisierten
Umwelterklarung angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Eu-
ropdischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 {iber die freiwillige Teilnahme
von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und Umweltbe-
triebspriifung (EMAS) in der Fassung der Anderungsverordnung (EU) 2018/2026 erfiillt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung wird bestitigt, dass

e die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen
der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgefiihrt wurden,

e das Ergebnis der Begutachtung und Validierung keine Belege fiir die Nichteinhaltung

der geltenden Umweltvorschriften ergeben haben,

e die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklarung des Standorts ein verlassli-
ches glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild samtlicher Tatigkeiten der Organisa-

tion/des Standorts innerhalb des in der Umwelterklarung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erkldrung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zusténdige Stelle gemif der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009
erfolgen. Diese Erklirung darf nicht als eigenstindige Grundlage fiir die Unterrichtung der Of-

fentlichkeit verwendet werden.

Die nichste konsolidierte Umwelterkldrung wird zum 14.11.2025 erstellt. Jahrlich wird eine

aktualisierte Umwelterklarung herausgegeben.
Dipl.-Ing. Raphael Artischewski (DE-V-0005)
GF, CORE Umweltgutachter GmbH (DE-V-0308)
Endersbacher Str. 57

71334 Waiblingen



	Inhaltsverzeichnis 
	Abbildungsverzeichnis 
	Tabellenverzeichnis 
	Abkürzungsverzeichnis 
	Impressum und Ansprechpersonen 
	1.1 IMPRESSUM 
	1.2 REDAKTION UND ANSPRECHPARTNER 

	Vorwort 
	2 Das Ministerium 
	2.1 Organisationsplan des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 

	3 Aktivitäten des UMs - direkte und indirekte Umweltaspekte 
	4 Indirekte Umweltauswirkungen - Beispiele von Aktivitäten 2022 
	4.1 Kennzahlen innerhalb der indirekten Umweltaspekte 

	5 Direkte Umweltaspekte 
	5.1 Die Dienstgebäude – technische und organisatorische Besonderheiten 
	5.2 Wichtige Zahlen im Überblick 
	GRADTAGSZAHL 
	DIENSTGEBÄUDE 
	GEBÄUDENUTZFLÄCHE (NF) NACH DIN 277 

	5.3 Jahresdaten 2022 im Überblick 
	5.4 Verbräuche im Vergleich zum Vorjahr 
	5.4.1 Stromverbrauch 
	5.4.2 Heizverbrauch 
	5.4.3 Wasserverbrauch 
	5.4.4 Mobilität 
	5.4.5 Papier 
	5.4.6 Abfall 
	5.4.7 Arbeitssicherheit und Betriebliches Gesundheitsmanagement 


	6 Emissionen 
	7 Kernindikatoren nach EMAS III 
	7.1 ENERGIEEFFIZIENZ 
	7.1.1 MATERIALEFFIZIENZ 
	7.1.2 WASSER 
	7.1.3 ABFALL 
	7.1.4 BIOLOGISCHE VIELFALT 

	7.2 KERNINDIKATOR EMISSIONEN 

	8 Umweltmanagementsystem 
	8.1 UMWELTNETZWERK 
	8.2 EMAS-TEAM 
	8.3 ÖKO-ROUND-TABLE 
	8.4 BESCHÄFTIGTE 
	8.5 KOMMUNIKATION 

	9 Umweltprogramm 
	9.1 UMWELTPROGRAMM 2022 
	9.2 UMWELTPROGRAMM STAND 2023 

	10 Managementkonzepte 
	10.1 ENERGIE- UND WASSERMANAGEMENT 
	10.2 BESCHAFFUNGS- UND BEWIRTSCHAFTUNGSMANAGEMENT 
	10.3 ABFALLMANAGEMENT 
	10.4 MOBILITÄTSMANAGEMENT 
	10.5 KRISENMANAGEMENT 

	11 Rechtliche Regelungen 
	12 Erklärung des Umweltgutachters 

